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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg
www.marcus-mager.de
service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 0102

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestraße 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02 / 66 06 07
Mobil: 01 63 / 9 68 90 64

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & güns-AUFINANZIERUNG
s Technische und kaufmännische

Verwaltung Ihrer Immobilie

s Langjährige Erfahrung, 
kompetent und 
verantwortungsvoll

s Unser eigener Regiebetrieb 
ist schnell für Sie vor Ort

s Gerne beraten und entlasten 
wir Sie, sprechen Sie uns an

VERWALTUNG von

Miet- u. Eigentumsanlagen
GRUNDBESITZVERWALTUNG

SCHREINEREI
Rainer Mucha
MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

STABA
Urspruch

Otto-Hahn-Straße 24  •  42369 W.-Ronsdorf
www.staba-schermuly.de  •  Tel.  46 22 32

seit 1880

16 Sorten Beton
Abholung Kleinmengen ab 250 Liter

Lieferung von Großmengen per Lkw

Garten-
baustoffe

Holz  - Baustoffe  -
Bauelemente

75 Sorten Pflaster, Platten,    
Palisaden, L-Steine

Seit 45 Jahren 
der Immobilienvermittler 

in Wuppertal
für Ein- und Mehrfamilienhäuser,

ETW`S, Grundstücke und 
Mietobjekte!

Engagiert - Kompetent - Zuverlässig!
TEL.: 02 02-45 01 45,

info@hesa-immobilien.de
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» Liebe Leser

Darf man Spaß haben aktuell“,
lautete eine Fragestellung in
einer der vielen Sondersen-

dungen, die sich um den seit nun-
mehr zwei Wochen andauernden
Überfall auf die Ukraine ranken.
Darf man das Leben genießen,
während andere anderswo gerade
darum bangen, ist zum Beispiel
Tanzen gehen oder in Urlaub fah-
ren angesichts der Lage in dem ost-
europäischen Land und des Leids
dort angesagt?

„Wie lange soll ich denn noch war-
ten“, antwortete ein junger Mann
darauf – er habe doch schon die
letzten zwei Corona-Jahre auf so
vieles verzichtet, wie zum Beispiel
auf Club-Besuche… Ob etwa das ak-
tuell en vogue ist, diese Frage stellt
sich bestimmt mancher aktuell. Die
Antwort darauf gibt’s aber nicht per
Verordnung – Pandemie ist eben
was ganz anderes als Putins Krieg.

Wie sehr man/frau daran Anteil
nimmt, sich vielleicht engagiert, de-
monstrieren geht, aktiv bei Hilfs-
maßnahmen wird beziehungsweise
Sachen oder Geld spendet oder
eben nicht, das bleibt jedem/r
selbst überlassen – gut so! Anteil-
nahme lässt sich nicht vorschreiben
– und das muss es ja auch nicht!
Wie nach dem Tsunami, dem Ge-
flüchteten-Strom 2015, im Corona-
Lockdown oder erst im letzten Jahr
beim Hochwasser deutlich wurde:
Anteilnahme ist immer da, wenn sie
gebraucht wird – und sie be-
schränkt sich nicht „nur“ auf Mitge-
fühl, wie der Ukraine-Überfall jetzt
beweist, wird einmal mehr wieder
überall angepackt.

Freude zu haben ist erlaubt, ja
muss sogar sein, welches andere
Signal wollte etwa das Orchester
setzen, das Mittwoch auf dem Mai-
dan in Kiew die „Ode an die Freude“
intonierte – mitten im Krieg ein Ma-
nifest des Überlebenswillens, aber
auch eines, das ein bisschen Freude
schenken wollte. Spaß beziehungs-
weise Freude und Anteilnahme
sind keine Gegensätze, es braucht
beides zu seiner Zeit, gerade auch
jetzt in dieser freudlosen Zeit.

Insofern: Wie schön war es doch,
die Dörper diese Woche wieder an
der Ecke im Eiscafé sitzen zu sehen,
wie sie in der strahlenden Sonne ihr
erstes Eis 2022 genossen – und viel-
leicht mit diesem Stückchen Freude
Kraft dafür tankten, die freudlose
Lage in der Ukraine besser ertra-
gen, Anteilnahme leisten, ja viel-
leicht sogar aktiv helfen zu können.
Haben Sie Freude, um Freude
schenken zu können, haben Sie ein
friedvolles Wochenende, 

I h r e  C r o n e n b e r g e r  W o c h e

Wie in der letzten Ausgabe angekündigt, gab Entertainer Florian Danowski am vergangenen Wochenen-
de zwei „Spontan-Konzerte“ für die Notleidenden in und aus der Ukraine: Unterstützt von Schlagzeuger
Dirk Rosenbaum sowie Donner Tontechnik spielte Florian D. zunächst am Sonntagmittag am Knipex-
Samba auf. Anschließend bewegte sich die „Mini-Tournee“ hinunter ins Tal, wo ein weiteres Benefizkon-
zert zugunsten der Ukraine-Hilfe der Diakonie Wuppertal vor der Unterbarmer Hauptkirche stieg. Sich
den Sonntag „um die Ohren gehauen“ zu haben, zahlte sich buchstäblich aus – und zwar unerwartet
großzügig: Stolze rund 17.000 Spenden-Euro erbrachten die beiden Benefizkonzerte für die Notleiden-
den aus dem von Russland-Diktator Putin überfallenen Land – ein
weiteres mutmachendes Signal der Solidarität hier für die gebeutel-
ten Menschen aus der Ukraine. Besonders spendenfreudig zeigten
sich dabei die rund 400 Zuhörer,
die zu dem Cronenberger Kon-
zert an der Ecke Oberkamper
Straße/Hauptstraße kamen. Le-
sen Sie bitte Näheres zu dem
Dörper Benefizkonzert am Kni-
pex-Samba auf der           Seite 10.

Spontan-Konzerte 17.000 Euro für Ukraine-Hilfe

Ukraine
Aufruf zu großer 

Friedensdemo
Unter der Überschrift „Nein zum
Krieg, Ja zum Frieden! Wuppertal
solidarisiert sich mit der Ukraine“
ruft ein breites politisches Bünd-
nis fast aller Ratsparteien sowie
ihrer Nachwuchsorganisationen
alle Wuppertaler für den morgi-
gen Samstag zu einer Friedensde-
monstration auf. Dazu eingeladen
sind auch VertreterInnen von Kir-
chengemeinden sowie zivilgesell-
schaftlichen Organisationen aus
Polen, Belarus und der Ukraine.

Die Versammlung startet um 13
Uhr auf dem Vorplatz des Haupt-
bahnhofs am Döppersberg und
zieht dann ab etwa 13.30 Uhr in
Richtung Luisenviertel. Hier ist für
14 Uhr der Beginn der Kundge-
bung auf dem Laurentiusplatz mit
mehreren RednerInnen geplant.

BV Dienstag
Extra-Sitzung

Breiten Raum nahm in der März-
Sitzung der Bezirksvertretung (BV)
Cronenberg der Austausch mit
Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind ein. Insbesondere die Ab-
sicht der Stadt, die Bürgerbüros
Cronenberg und Langerfeld zu
schließen, wurde intensiv disku-
tiert (die CW berichtete) – da
schaffte es das Stadtteilparlament
nicht, seine Tagesordnung auch
nur annähernd abzuarbeiten. 

Damit die offenen Themen nun
nicht bis zur nächsten turnusmä-
ßigen Sitzung im Mai „auf Eis“ lie-
gen, wird es eine zweite März-Sit-
zung geben: Am kommenden
Dienstag tritt die Bezirksvertre-
tung erneut zusammen. Die Sit-
zung am 15. März beginnt um
19.30 Uhr im Veranstaltungsraum
des Schulzentrums Süd am Jung-
Stilling-Weg 45. 

Zuhörer müssen zur Teilnahme
den 3G-Nachweis erbringen, es
besteht Maskenpflicht.

Großer Unmut
über Köln Seite 2

Hl. Ewalde:

Drei Krimi-Quiz zu
gewinnen Seite 4

Verlosung:

MdL Neumann an
der Grenze Seite 10

Ukraine:

Erster Dreier für
den CSC Seite 15

Fußball:

Abb. zeigt Renault Express Extra mit Sonderausstattung.

Renault Express BASIS Blue dCi 75

Monatliche Rate netto ohne gesetzl. USt. 135,45 € / brutto 
inkl. gesetzl. USt. 160,- €, Leasingsonderzahlung netto ohne 
gesetzl. USt. 0,- € / brutto inkl. gesetzl. USt. 0,- €, Laufzeit 48 
Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km. Ein Angebot für 
Gewerbekunden der Renault Leasing, Geschäftsbereich 
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagen-
bergstr. 1, 41468 Neuss. 
Gültig bis 30.04.2022.

RENAULT
EXPRESS

DER NEUE

ab mtl. brutto160,- €
ab mtl.135,45 €netto/

BOB Automobile Nord GmbH

Uellendahler Str. 564
42109 Wuppertal
Tel. 0202 24333-0
kundenbetreuung@
bob-automobile.dewww.bob-automobile.de
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  20.3.,So. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hoppe. Pfr,Reformierte Kirche

 13.3.,So . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abstiens. Pfr,Reformierte Kirche

Weitere Infos und Termine unter www.evangelisch-cronenb

Statt Karten

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut Euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Dorith Beltermann
geb. Hübner

* 21.1.1935     † 3.3.2022

Das Leben mit Dir war reich an Liebe.

Wir danken Dir von ganzem Herzen für die glückliche,
gemeinsame Zeit.

Ilona und Jochen
Michael

Biene und Stefan
Peter und Louise

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Beltermann, c/o Herberts Bestattungen,
Hahnerberger Straße 262, 42349 Wuppertal

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 12.03. Amboss-Apotheke, Hauptstr. 53, Cronenberg ✆ 47 41 41
So. 13.03. Albert-Schweitzer-Apotheke, Staasstr. 19, Ronsdorf ✆ 46 25 25
Mo. 14.03. Apotheke im Allee-Center, Alleestr. 74, RS ✆ (02191) 4 92 30
Di. 15.03. Apotheke am Kaiserplatz, Kaiserstr. 4, Vohwinkel ✆ 2 73 12 00
Mi. 16.03. Löwen-Apotheke, Hauptstr. 30, Cronenberg ✆ 47 10 38
Do. 17.03. Alpha-Apotheke, Hofaue 95, Elberfeld ✆ 4 9363 65
Fr. 18.03. Adler-Apotheke, Kirchstr. 1, Elberfeld ✆ 45 04 53

Ärztlicher Notdienst: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst: 7 99 94 90

Notdienste:

Hl. Ewalde. Die katholische Kir-
che steckt nicht erst seit gestern
in einer tiefen Krise. Und diese
geht auch an den vier Südhöhen-
gemeinden nicht spurlos vorbei:
Allein die Cronenberger Gemein-
de Hl. Ewalde hatte im vergange-
nen Jahr 67 Austritte (bei etwa
3.700 Mitgliedern) zu verkraften:
„Ich verstehe jeden, der geht“,
zeigt Beate Gaßel vom Gemeinde-
rat Verständnis. Zum Vergleich:
2010 traten von den damals 4.004
Gemeindemitgliedern nur 23 aus.
„Um hier zu bleiben, braucht es
eine starke Bindung an die Orts-
gemeinde“, weiß Mechthild Boos,
die ebenfalls dem Ewalde-Ge-
meinderat angehört.

Regenbogen-Flagge 
als Symbol der Kritik

Inzwischen rumort es in der ka-
tholischen Kirche so laut, dass es
sogar nicht mehr zu übersehen
ist: Vor dem Gotteshaus an der
Hauptstraße 96 wehr seit Mona-
ten eine Regenbogenflagge: „Wir
wollen so deutlich nach außen
zeigen, dass ebenso Menschen,
die gleichgeschlechtlich lieben
oder queer sind, willkommen
sind“, betonen Boos und Gaßel.
Mitglieder des Gemeinderates
und Kirchenvorstandes auf den
Südhöhen gehören zu den Mitini-
tiatoren der Bewegung: „Queere
Menschen haben die gleichen
Rechte“, bekräftigt Beate Gaßel.
„Denn Gott macht keinen Unter-
schied“, ergänzt ihre Kollegin
Mechthild Boos. 

Ebenso sind sich die beiden Dör-
perinnen über die bundesweite
Aktion „Maria 2.0“ einig – es sei

ein Schlagwort für den dringend
nötigen Neubeginn in der Kirche.
Auch in St. Hedwig und der Hl.
Ewalde beteiligten sich Gemein-
demitglieder: „Frauen müssen für
alle Weiheämter zugelassen wer-
den“, fordern Boos und Gaßel.

„Vertrauen verspielt“: 
„Verhältnis zu Köln ist zerstört“
Auf den Südhöhen habe man
noch Glück: Es gebe ein Leitungs-
team aus Ehren- und Hauptamtli-
chen, dem Frauen und Männer je-
den Alters angehören: „Unsere
vier Südhöhen-Gemeinden ent-
scheiden geschwisterlich“, unter-
streicht Beate Gaßel. Maßstab sei-
en dabei nur die jeweiligen Talen-
te, die Stärken Einzelner, um ef-
fektiv und mit Freude wirken zu
können: „So gibt es ein buntes
Gemeindeleben – auch die Regen-

bogenflagge war eine Entschei-
dung des Leitungsteams“, berich-
tet Mechthild Boos.

Dass sich in der katholischen
Kirche vieles ändern muss, darü-
ber sind sich Gaßel und Boos ei-
nig. Der Kölner Kardinal Woelki
habe „alles Vertrauen verspielt“:
Dass das Verhältnis zerstört sei,
ist kein Einzelfall: Ausdruck des-
sen ist auch eine repräsentative
Forsa-Umfrage, laut derer 82 Pro-
zent der Kirchenmitglieder im Erz-
bistum der Ansicht sind, Papst
Franziskus solle den an Ascher-
mittwoch aus seiner „Auszeit“ zu-
rückgekehrten Woel ki absetzen.
92 Prozent sind gar der Meinung,
der Kardinal hätte längst die Kon-
sequenzen aus den Verfehlungen
der Kirche in den letzten Jahren
ziehen sollen.

Anfang Februar sandten die

Wuppertaler Kirchenvorstände
und Pfarrgemeinderäte einen
Brandbrief an das Erzbistum Köln.
„Viele sind trotzdem noch da,
aber es gibt eine innere Emigrati-
on“, berichtet Beate Gaßel. „Wir
müssen uns gegenseitig stärken.
Es ist unsere Kirche. Wir wollen
sie nicht denen überlassen, die
sie  zerstören. Kirche und Ge-
meinde sind uns wichtig“, bekräf-
tigt Gaßel.

„Kipppunkt erreicht“: „Die Zeit
des Zauderns ist vorbei“

Auch zu den Missbrauchsfällen
haben die Gemeinderätinnen ei-
ne klare Meinung: Man ist natür-
lich schockiert und findet, dass
mit den Betroffenen zu wenig ge-
sprochen werde: „Kirchenleute in
Leitungsämtern ducken sich
weg – das darf nicht sein“, fordert
Mechthild Boos deutlich mehr
Verantwortungsbewusstsein.
Denkverbote dürfe es nicht ge-
ben, über eine Aufhebung des
Pflichtzölibats müsse man ebenso
nachdenken wie über Frauen in
Weiheämtern. „Die Zeit des Zau-
derns ist vorbei, es ist ein Kipp-
punkt erreicht!“ 

„Es müssen die Zeichen der Zeit
erkannt werden“, meint auch Be a-
te Gaßel. Es gäbe eine veraltete
Sexualmoral, man passe sich
nicht den äußeren Umständen
an. Tradition und neue Erkennt-
nisse dürften sich nicht wider-
sprechen, betonen die beiden
Dörperinnen. Und  Beate Gaßel
fügt ernüchtert hinzu: Wofür die
Kirche heute noch stehe, das kön-
ne sie ihren Kindern kaum noch
erklären…                              | mue.

Der katholische Südhöhen-Pfarrverband will weiterhin eine lebendige Kirche erhalten

Veränderungen nötig: „Zeit des Zauderns ist vorbei!“

Auch die Cronenberger Gemeindemitglieder Beate Gaßel und Mecht-
hild Boos stehen bewusst zur Regenbogenflagge, die seit einiger Zeit
vor der Kirche Hl. Ewalde für Veränderung weht. | Foto: mue

„Auszeiten“ in 
der Fastenzeit
Hl. Ewalde. Auch in der Fasten-
zeit bietet die katholische Kir-
chengemeinde Hl. Ewalde wieder
an jedem Freitagabend „Auszei-
ten“ an. Ab 18 Uhr kann man in
der Kirche an der Hauptstraße 96
wieder ein wenig Atem vom stres-
sigen Alltag holen.

Ökumenische Friedensgebete
Cronenberg. Ob des Krieges in
der Ukraine finden bis auf Weite-

„Frühschichten“
in St. Hedwig
St. Hedwig. Mit einer Wort-Got-
tes-Feier starten am Dienstag die
vorösterlichen „Frühschichten“ in
der katholischen Gemeinde St.
Hedwig. Wer teilnehmen möchte,
muss früh auf den Beinen sein:
Beginn ist immer um 6.30 Uhr.

Infos rund um die Gemeinde
Johanneskirche. Die Evangelische
Kirchengemeinde Elberfeld-Süd-
stadt lädt am 20. März zu einer
Gemeindeversammlung ein. In
der Johanneskirche wird es nach
dem Gottesdienst ab circa 11.30
Uhr um die Corona-Situation so-
wie die Finanzen und die Gebäu-

de gehen. Themenwünsche kön-
nen an p.walz@evangelisch-      su-
edstadt.de gesendet werden.

res mittwochs ökumenische Frie-
densgebete im Zentrum Emmaus
statt. Das Angebot findet unter
der Überschrift „Gemeinsam für
den Frieden“ jeweils von 19 bis
19.15 Uhr an der Hauptstraße
37 statt, es gilt die 3G-Regel.

Vor Ostern: Kirche der offenen Tür
St. Hedwig. Die katholische Gemeinde St. Hedwig lädt in den Wochen
vor Ostern ein: Die Kirche am Friedenshain 30 ist immer dienstags
und donnerstags in der Zeit von 15 bis 17 Uhr geöffnet und steht zum
stillen Gebet oder Innehalten zur Verfügung. Das Angebot der „Kirche
der offenen Tür“ geht vom 15. bis einschließlich 31. März.
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• Kurierdienst - Kleintransporte
• Europaweit zu jeder Zeit
• Direkt- und Sonderfahrten
• Transporter mit Ladebordwand
• Langgut-Transport bis 6 Meter

& 0202 - 718 111 0   •  transeuco.de

Neuer Store in Cronenberg

42349 Wuppertal  •  Hahnerberger Straße 261
www.tshirt-people.com  •  info@tshirt-people.com

Tel.   02 02-25 48 89 80  •  Fax  02 02-25 48 89 82
Öffnungszeiten:Montag bis Freitag 8:30 bis 16:00 Uhr

T-Shirt
je € 17,50 

davon 5,- Euro
als Spende

Helfen Sie mit

Pro Tasse gehen fünf Euro als Spende an die 
Ukraine-Flüchtlingshilfe der Diakonie Wuppertal.
Tassen ab sofort bei uns erhältlich und bei:
• Cronenberger Woche, Kemmannstraße 6
• Kati’s Postshop in der Weststraße 57 und online unter

www.tshirt-people.com

Pro T-Shirt gehen fünf Euro als Spende an die 
Ukraine-Flüchtlingshilfe der Diakonie Wuppertal.
T-Shirt ab sofort bei uns erhältlich und online unter 

www.tshirt-people.com

Tassen
je € 17,50 

davon 5,- Euro
als Spende

Dorfmitte. Die Welle der Hilfsbe-
reitschaft nach dem ersten Aufruf
des Aktionsbündnisses „Cronen-
berg hilft“ war enorm. Sämtliche
Sammelstellen meldeten bereits
nach dem ersten Tag Abholbe-
darf. Von Hygieneartikeln über
Medikamente und Verbandsma-
terial bis hin zu medizinischen
Hilfsmitteln reichte das Spektrum
an abgegeben Spenden. Doch da-
mit nicht genug, auch in den Apo-
theken im CW-Erscheinungsge-
biet wurde fleißig eingekauft und
gespendet.     

Mittlerweile ist die erste Liefe-
rung auf dem Weg in die Ukraine.
Das Krankenhaus in Uzhgorod
freut sich auf die vielen Medika-
mente und medizinischen Hilfs-
mittel, die vor Ort dringend benö-
tigt werden. 

Neben den unzähligen Einzel-
spendern  gebührt ein ganz be-
sonderer Dank der Firma Buttke-
reit und der Firma SMS medipool
aus Dortmund. Bei ersterer arbei-
tet Heike Kaitinnis, die mit CW-Re-
dakteur Oliver Grundhoff be-
freundet ist. Als sie von der Sam-
melaktion erfuhr begeisterte sie
spontan ihren Chef Jochen Butt-
kereit, sich an der Aktion  zu be-
teiligen. Vor einiger Zeit hatte das
Unternehmen die Sparte „Kran-
kenhausbedarf“ eingestellt. Den-
noch fand sich auf dem Lager des
Logistik-Spezialisten noch einiges,
was man in der Ukranie derzeit
dringend benötigt. Am Ende stan-
den 40 Paletten mit einem Ge-

samtwert von knapp 50.000 Euro
zur Abholung bereit.

„Es ist einfach unglaublich, wir
sind der Firma besonders dank-
bar“,“ erklärte Bert Kehrens stell-
vertretend für „Cronenberg hilft“.
Zusammen mit seinem Team will
er auch weiterhin Spenden sam-
meln. Somit besteht nach wie vor
die Möglichkeit, in den Cronen-
berger Apotheken benötigte Me-
dikamente zu rabattierten Preisen
zu erwerben und zugunsten der
Menschen in der Ukraine zu spen-
den. Wer will kann zudem Medi-
kamente und medizinische Hilfs-
mittel an einer der Sammelstellen
abgeben. Eine Liste der benötig-
ten Spenden  und der Sammel-
stellen findet man im Infokasten.

Weitere Infos  findet man unter
www.cronenberg-hilft.net. Eine
Kontaktaufnahme ist unter
ukraine@cronenberg-hilft.net
möglich.

Cronenberger Aktionsbündnis sammelt weiter Medizin & Verbändsmaterial

„Cronenberg hilft“ mit kollosaler Spende

Cronenberg hilft
Dies wird aktuell benötigt:
Alkoholtücher, Ambroxol Hustensaft,
Analgetika, Antibiotika, Bandagen, Beruhi-
gungsmittel / Baldrian usw., Blutstillende
Mittel/Bandagen, Bluttransfusionssets,
Dekompressionsnadeln, Fenistil Tropfen/
Gel, Fentanyl solution, Handschuhe, Ibu-
profen, Nasivin (0- 6 Jahre), Nurofen/ Kin-
der, Ofloxacin/Tropfen 0,3%, Pflaster/ Rol-
le, schmerzlindernde Mittel, Spritzen,
Thermometer, Tourniquet-Gurte und
Wasserperoxidid

Hier findet man die Sammelbehälter:
• Amboss-Apotheke, Hauptstraße 53,
• Dorper Apotheke, Hauptstraße 12
• Hahnerberg Apotheke, 
Cronenberger Straße 347,

• Löwen-Apotheke, Hauptstraße 30
• Aral-Tankstelle, Berghauserstr. 10
• Bäckerei Sudberg, Oberheid 62
• Cronenberger Woche, Kemmannstr. 6
• EMS Fühlbar Fit, Hauptstraße 49
• SSV 07 Sudberg e.V., Riedelstr. 34
• AVL Schrick GmbH, Dreherstraße 3-5, 
Remscheid

Der Sattelzug mit 40 Paletten Hilfsgütern  für Krankenhäuser auf dem
Weg in die Ukraine Foto: Privat

Das Team von „Cronenberg hilft“ sortierte schon einmal vor.

Hastener Str.
Biker bei Unfall
schwer verletzt

Bei einem Verkehrsun-
fall wurde am vergan-
genen Freitagmittag,
4. März, ein Motorrad-

fahrer auf der Hastener Straße
schwer verletzt. Zu dem Unfall
kam es gegen 12.30 Uhr, als ein
45-Jähriger mit seinem Citroen,
der bergwärts in Richtung Cro-
nenfeld unterwegs war, nach links
in den Kleinenhammerweg abbie-
gen wollte.

Ein nachfolgender 61-Jähriger,
der den Pkw auf seinem Motorrad
der Marke MV Augusta gerade
überholen wollte, übersah das
eventuell und kollidierte mit dem
abbiegenden Pkw. Durch den Zu-
sammenstoß kam der Biker zu
Fall und wurde gegen ein Straßen-
schild geschleudert. Der 61-Jähri-
ge wurde vor Ort durch den Ret-
tungsdienst versorgt und kam
schwer verletzt in ein Kranken-
haus.

Die Polizei fertigte zur Unfallauf-
nahme unter anderem „Mono-
bild“-Aufnahmen an, der Unfall-
bereich war daher zeitweise voll-
ständig gesperrt. Der Sachscha-
den allein an dem Edel-Motorrad
lag nach Polizei-Angaben bei circa
30.000 Euro.

AWG-Sperrmüllabfuhr

Am Dienstag 
am Hahnerberg 
Hahnerberg. Vom Cronenfeld bis
zum Hahnerberg wird am kom-
menden Dienstag, 15. März, von
der Wuppertaler Abfallwirtschafts-
gesellschaft (AWG) der Sperrmüll
abgeholt. Angefahren werden da-
bei natürlich auch die Bezirke Wil-
helmring, Mastweg und Vonkeln
sowie der Bereich Neuenhof und
Korzert. 

Alle Straßen stehen im AWG-Ab-
fallkalender, der auch online ab-
rufbar ist unter der Internet-
Adresse www.awg-wuppertal.de.



Arbeitsmarkt

Kellnerin/Servicekraft in den Abend-
stunden und am Wochenende
gesucht. Tel.: 015901441261

Servicekraft, Kellner/in, m. Berufser-
fahrung für Abendrestaurant zur
Aush. o. Festeinstellung in RS ges.
Tel.: 0177-4187870

Digital Sales Manager (m/w/d) auch
nebenberuflich gesucht. Mehr Infos:
www.bergische-jobs.de/karriere

An- & Verkauf

THULE-Fahrradtr. für Anhänger-
Kuppl. für 2 Räder (no E-Bikes) Voll
funktionsf.  VB = € 120,00 
Tel.: 01706778749

Alu-Felgen für BMW.Nagelneu von Z4
(neues Mod.) für Mischbereif.
7,5Jx17 und 8,5x17 V-Speiche 768
Tel.: 01706778749

Kaufe hochw. Garderobe, Leder,
Handtaschen, Antiquitäten, Orient-
teppiche, Bronze, Figuren, Silber,
Münzen, Armband-/Taschenuhren,
Bernstein, Porzellan, Zinn, Golf-
schläger, Modeschmuck, Musikin-
strumente, Schreib- u. Nähma, E-
Geräte, Hörgeräte, AMC-Kochtöpfe,
Tel.: 0178-4650946 (H. Giesler)

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 1.
und 2. Weltkrieg; Orden, Uniformen,
Dokumente, Dolche, Helme, Fotos
u.v.m. – coronagerechte Abwicklung.
Vielen Dank! Tel.: 477884

Bekanntschaften

Cronenberger, männl., 38, sucht
weibl. Bekanntschaft (30-40 Jahre
alt), zum Kaffeetrinken, Spazieren-
gehen oder Party-Machen,
Tel. 459 260 46 od. 0157-393 309 99

Geschäftsanzeigen

UMZÜGE SCHNEPPE –
Umzüge nah+fern seit 1990 –
Tel.: 0202-7240821
www.umzuege-schneppe.de

Treppenhaus- u. Fensterreinigung,
Fa. H.G.S. Hausmann Wuppertal,
Tel.: 0202-38487144

Kfz-Markt

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen, Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Roller – Motorrad – Quad, Verkauf-
Werk statt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 450000

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen.
Marius Bröcking, Zum Tal 53,
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Alles rund ums Auto – Adressen und
Telefonnummern gibt es unter:
www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Kurse/Unterricht

Privatlehrer erteilt Nachhilfe in
Mathe., Englisch, Deutsch, komme
ins Haus, Tel.: 29998281/82

Workshop Ashtanga Yoga für Anfän-
ger. 90 Minuten Yogatechnik und
Sonnengrüße. Termin: Samstag
19.03.-10.00 Uhr, € 25.
PilatesPur, Rathausstrasse 28,
www.pilatespur.com + Tel. 7053416

Mietgesuche

2 Wohnungen oder eine größere Whg.
für ukrainische Flüchtlinge zu mie-
ten gesucht, 2 Mütter mit 4 Kindern
Tel.: 0151/ 18468512

3 ZKDB von Cronenbergerin gesucht.
Bea, Ende 50, gerne mit Balkon/
Garten ab 01.05.2022, 

Tel.: 0171-8628817
Weibl., 57 J., fest angest., NR, sucht

mindest., 60 qm, EG o. 1.EG, Terras-
se/Balk., bis 720€ warm, kl. Hund,
Tel.: 0176-30127587

Unterstellmöglichkeit für Fahrräder
oder Garage gesucht. Raum Hahner-
berg. Tel.: 0175/1750349

Vermietung

Wt.-Cronenberg schöne,ruh. 3 Zi,
KDB Balkon 2. OG 85 m² KM
640,00 + NK, Grg/Stp. 
Tel. 01606416962

Immobiliengesuche

Cronenberger Familie (Lehrer mit 3
Kindern) sucht dringend neue Blei-
be! Haus oder Wohnung gerne zum
Kauf! Tel.: 0202-2839623
oder 0179-5685332

Junge, in Cronenberg verwurzelte
Familie möchte endlich ins eigene
Nest. Wir suchen im Raum Küllen-
hahn bis Sudberg ein Haus oder ein
Baugrundstück. Über Ihren Anruf
würden wir uns sehr freuen!
Tel.: 0163-7197976

Gewerbeimmobilien

KFZ-Halle in W.-Cro. ges. 3-4m hohe
Durchfahrt min.7m lang Kauf oder
Miete Telefon: 01707691927

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige FeWo für ihre
Freunde, Familie oder Mitarbeiter,
ob Kurzbesuch oder Zuhause auf
Zeit, Infos gerne unter 
Tel.: 0173-4161594

Cron., moderne und günstige FeWos
in toller Lage – für Sie, Familie oder
Mitarbeiter, individuell Kurzbesuch
oder Zuhause auf Zeit, opt. Parkplatz
in beh. Garage.
Infos gerne unter 0202-29 54 92 42
und 0176-63 75 92 70

Die CW wünscht allen Lesern ein
friedliches 0Wochenende.

Kleinanzeigen-Markt
Fon: 4 78 11 02, Fax: 4 78 11 12, Web: cronenberger-woche.de/kleinanzeigen
Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen), jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile,

Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

GABRiELE HAARKAMP 
Immobilien & Hausverwaltung
Schwabhausenfeld 1 
42349 Wuppertal

Telefon (0202) 7475895 
www.haarkamp.com

Unsere Mitarbeiter pflegen unsere Patienten -
und wir pflegen unsere Mitarbeiter!

Als Ambulanter Pflegedienst mit Pflegewohngemeinschaften 
suchen wir eine 

Pflegefachkraft oder
Sozialversicherungsfachkraft 
• mit guten Computerkenntnissen (Word/Excel/Pflegesoftware)

• mit Führerschein für Kfz

Wir bieten:
·         ein der Position angemessenes Gehalt
·         eine freiwillige jährliche Sonderzahlung
·         Bürotätigkeit Montag – Freitag
·         6 Wochen Jahresurlaub
·         kostenlose Zusatzversicherung 

für Krankenhaus und Zahnersatz

Ansprechpartner: 
Dr. Katja Diegmann-Hornig/ Katrin Koloß

ABC-Pflegeversorgungszentrum
Hauptstr. 81  -  42349 Wuppertal
Tel.: 0202 – 47 86 50
www.pflegeversorgungszentrum.de

Junge, in Cronenberg verwurzelte 
Familie möchte endlich ins eigene Nest. 

Wir suchen im Raum
Küllenhahn bis Sudberg ein Haus oder ein

Baugrundstück.

Dann freuen wir uns sehr über Ihren Anruf.
Rufnummer 0163 719 79 76

Suchen Sie einen Käufer oder kennen Sie
jemanden, der einen Käufer sucht?
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Unterhaltsames Krimi-Quiz
vor Kurzem ist im Grupello-Verlag ein spannendes Krimi-Quiz rund um
die Fälle bekannter Kommissare erschienen.

Clevere Ermittler, rätselhafte Fälle, gewiefte Täter und jede Menge
Spannung und Nervenkitzel – diese Mischung fesselt echte Krimi-Fans
seit über zweihundert Jahren. Detektivischer Spürsinn ist auch beim
„Krimi-Quiz“ gefragt: In hundert kniffeligen Fragen stellt Cornelius
Hartz das Wissen rund um das Lieblingsgenre der Deutschen auf die
Probe. Wer schrieb die erste moderne Kriminalgeschichte? Was durften
die Kommissare der Serie „Polizeiruf 110“ zu DDR-Zeiten auf dem Bild-
schirm keinesfalls tun? Auf welchen Ermittler geht der Ausdruck „klei-
ne graue Zellen“ zurück? Diese und andere unterhaltsame Fragen gilt
es zu beantworten. Viele Be-
kannte aus Buch, Film, TV-Serie
oder Hörspiel tauchen auf – Miss
Marple und Kurt Wallander,
Sherlock Holmes und Horst Schi-
manski, die „drei ??? „und Perry
Clifton. Dabei schlägt Cornelius
Hartz einen weiten Bogen – vom
ersten „Whodunit“-Roman der
Literaturgeschichte bis zur aktu-
ellen Fernsehserie „Haus des Gel-
des“.

Die Antworten enthalten kurze
Erklärungen und Hintergrundin-
formationen. Am Ende der Ratetour weiß man dann nicht nur, welche
Autorin einen besonderen Hang zu Gift hatte und ob Hercule Poirot
oder Miss Marple mehr Fälle gelöst hat, sondern auch, welchen Wagen
Derrick fuhr und wie der Privatdetektiv in der Sesamstraße heißt.

Das Quiz kann mit zwei oder mehr Spielern gespielt werden. Reihum
liest jeweils ein Mitspieler seinem Nachbarn eine Frage vor. Wenn die
Antwort richtig ist, erhält der Spieler das Kärtchen. Wer am Ende die
meisten Kärtchen hat, ist der Gewinner. Als mögliche Variante wird
nach jeder richtig beantworteten Frage demselben Spieler eine weite-
re Frage gestellt. Die 100 Kärtchen befinden sich in einem kompakten
kleinen Schmuckkästchen, das ideal für zu Hause, für unterwegs und
als Geschenk zu vielen Anlässen ist.

Das „Krimi-Quiz“ ist im Grupello Verlag erschienen, kostet 12,90 Euro
und ist im Buchhandel erhätlich. Unter unseren Lesern vergeben wir 3
Exemplare. Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11
Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Na-
men, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am
Montag, 14. März, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 4 78
11 02 bei der CW anrufen. Stichwort: Krimi-Quiz

Ganz einfach teilnehmen per E-Mail:
verlosung@cronenberger-woche.de

CW-GEWINNSPIEL
Besonderer Spielspaß mit Gewinnchance

www.dorfshoppen.de

Wir suchen ab sofort:

Reinigungskraft (m/w/d)

für Sozialräume und Betriebsbüros
auf 450-Euro-Basis, werktags nach 

Absprache in folgenden Zeiten möglich:
05:15 – 07:15 Uhr oder 15:30 – 19:30 Uhr
2 – 3 x pro Woche / insgesamt 9 Stunden

Ansprechpartner: 
Frau Macht, (02 02) 24742-504

Heinz Berger Maschinenfabrik 
GmbH & Co. KG

Kohlfurther Brücke 69, 42349 Wuppertal

Wir suchen für die 
Zeitungsverteilung:

Eine/n Zusteller/in
für den Bereich 
Hauptstr./Herrichhauser Str.

Vertretungen
für versch. Bereiche

Infos unter: Tel. 47 81 100 oder
persönlich in der Geschäftstelle
der Cronenberger Woche, 
Kemmannstraße 6 - Cronenberg.

                                                                     

Dorfmitte. Von dem sinnlosen
Krieg in der Ukraine sind leider
nicht nur die Menschen betrof-
fen. Die Bilder von zurückgelasse-
nen Tieren gingen um die Welt
und bedrücken zusätzlich. Auch in
Wuppertal landen mittlerweile
immer mehr Flüchtlinge. Doch ein
Großteil von ihnen ist nicht allein
gekommen: Viele wollten ihre Tie-
re nicht einfach in der Heimat zu-
rücklassen und haben sie mit
nach Deutschland gebracht. Im
Haus der Intergration an der
Friedrich-Engels-Allee 28 verteilen
Mitarbeiter der Stadt mittlerweile
Futter an die Flüchtlingstiere.  Un-
terstützung bekommen sie von
Wuppertaler Tierfreunden – doch
leider nicht genug um die Menge
mitgebrachter Tierer langfristig
versorgen zu können.

Diese Tragödie hat nun das
Team von Tierwelt Vollmer alar-
miert. Inhaber Martin Vollmer
spendete neben Futter auch Hals-
bänder, Leinen und allerlei Spiel-
zeug. Um die Versorgung der Tie-
re auch in Zukunft zu gewährleis-
ten, hat er nun gemeinsam mit
der CW eine Aktion zugunsten der
Flüchtlingstiere ins Leben geru-

fen. Ab sofort besteht die Mög-
lichkeit, bei ihm in Unterkirchen
23 Futterspenden abzugeben, die
direkt an die Flüchtlingstiere wei-
tergeleitet werden. Abseits davon
bietet das Team von Tierwelt Voll-
mer auch die Möglichkeit vor Ort
Futter zu rabattierten Preisen zu
kaufen, um direkte Hilfe leisten zu
können. Futterspenden können

übrigens auch in der Geschäft-
stelle der CW ist in der Kemmann-
straße 6 abgegeben werden.
Deswegen unser Aufruf an alle

Cronenberger Tierliebhaber:
Wenn viele ein wenig spenden,
kommt am Ende genug zusam-
men, um den Tieren und ihren
Haltern hier in Deutschland eine
dringende Sorge abzunehmen.

Tierwelt Vollmer und die Cronenberger Woche suchen Futterspenden
für Flüchtlingstiere in Wuppertal. Foto:  Bernd Wintgens

Tierwelt Vollmer und die Cronenberger Woche sammeln Futterspenden

Futter für Flüchtlingstiere willkommen

Plameco live
erleben
Mittwoch und 
Freitag 
10-13 und 15-18 Uhr 

Samstag 11.00-13.00

Plameco Spanndecken
Berliner Str. 56

42275 Wuppertal
� 0202-97343052  |  plameco.de 

Dringend gesucht
für Flüchtlingsfamilien aus der Ukraine

2 WHG  (max. 80 qm, max. 620 Euro WM)
1 WHG (max. 65 qm, max. 503 Euro WM)

Kontakt: 01 57 / 79 63 66 61
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Wuppertal. Wer sich mit dem Ge-
danken trägt, seine Immobilie sel-
ber veräußern zu wollen, den er-
warten vermutlich einige Stolper-
fallen. Das fängt bereits bei der
richtigen Einschätzung des Markt-
wertes der Immobilie und der Zu-
sammenstellung aller unbedingt
notwendigen Unterlagen an, bis
hin zur zielführenden Organisati-
on der Besichtigungstermine, der
Bonitätsprüfung der Kaufinteres-
senten und der Vorbereitung des
Notartermins.

„Immobilienmakler mit Herz“
mehrfach ausgezeichnet 
Wer jedoch einen sicheren und
reibungslosen Verkaufsprozess be-
 vorzugt, ist bei Grotebrune Immo-
bilien in den besten Händen. Das
Ehepaar Elisabeth und Bernd Gro-
tebrune kümmert sich professio-
nell, seriös  und individuell um al-
le Fragen rund um den Immobi-
lienverkauf. Ob kleine oder große
Eigentumswohnungen, Häuser
oder außergewöhnliche Anwesen,
ob Erb- und Scheidungsimmobilie
oder ein Immobilienverkauf aus
Altersgründen, jedes Objekt wird
von den Immobilienfachleuten mit
der gleichen Sorgfalt behandelt.

Eine hohe Kundenbindung, sen-
sible Vorgespräche, eine große

Vertrauensbasis und das Wissen
um alle Belange in der Immobi-
lienvermittlung zeichnen die bei-
den IHK geprüften Makler aus. So
gehören die „Makler mit Herz“
seit Oktober 2020 zu den vom
Magazin „Capital“ ausgezeichne-
ten 1.000 besten Maklern, von im-
merhin 36.000 in Deutschland. Ei-
ne entsprechende Makler-Aus-
zeichnung erhielt das Ehepaar im
April 2021 vom Magazin „Focus
Spezial“. Auch im April 2022 wer-
den sie diese Auszeichnung er-

neut erhalten. 
Nach der kostenfreien Erstbera-

tung, für die sich Elisabeth und
Bernd Grotebrune stets viel Zeit
nehmen, wird der Marktwert er-
mittelt, Fotografien und ein indivi-
duelles Exposé über die Immobi-
lie angefertigt. Danach gibt es mit
den Interessenten abgesproche-
ne Einzelbesichtigungen in der
Immobilie, natürlich unter Einhal-
tung aller Corona-Hygieneschutz-
maßnahmen.

| Elisabeth & Bernd Grotebrune

Grotebrune: Hohe Kundenbindung und große Vertrauensbasis

Persönlicher und kompetenter Service

Unsere Gastautoren Elisabeth und Bernd Grotebrune stehen zur Kon-
taktaufnahme und Terminabsprache unter der Telefonnummer 5 11
95 44 oder per E-Mail an info@grotebrune-immobilien.de zur Verfü-
gung. Mehr Infos zu den Immobilienexperten aus Elberfeld gibt’s un-
ter www.grotebrune-immobilien.de. | Foto: Bettina Osswald

Wuppertal. Immobilieneigentü-
mer müssen in diesem Jahr die
anstehende Reform der Grund-
steuer im Blick haben, bei der Mil-
lionen von Grundstücken und Ge-
bäuden neu bewertet werden.
Zwar wird erst ab 2025 die Grund-
steuer auf Basis dieser neuen Be-
wertungen erhoben, doch Eigen-
tümer sollten zeitnah tätig wer-
den, rät die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft HLB Treumerkur.

Bis zum 31. Oktober müssen al-
le erforderlichen Unterlagen beim
Finanzamt eingereicht sein. „Vor
allem Unternehmen mit umfang-
reichem Grundbesitz und Immo-
bilienbestand sollten sich zeitnah
um das aufwändige Zusammen-
stellen der geforderten Angaben
kümmern, denn die Zeit dafür ist
knapp bemessen“, betont Steuer-
berater Marcel Oberberg. 

„Die für die Erklärungen erfor-
derlichen Daten finden sich insbe-
sondere in Einheitswertbeschei-
den, Flurkarten, im amtlichen La-
geplan und Grundbuchauszügen
sowie den Bauunterlagen oder
Berechnungen des Architekten.
Diese müssen zusammengestellt
und gegebenenfalls bei den Be-
hörden, Architekten oder Bau-
sachverständigen angefordert
werden.“

Welche Daten notwendig sind, 
hängt vom Grundstück ab
Damit die Finanzämter die Bewer-
tungen durchführen können, müs-
sen Steuerpflichtige eine „Erklä-
rung zur Feststellung des Grund-
steuerwerts“ gemäß § 228 BewG
abgeben. Der maßgebliche Stich-
tag für die geforderten Angaben
ist der 1. Januar 2022. Nach aktu-
ellem Stand können die Feststel-
lungserklärungen ab dem 1. Juli
elektronisch an die Finanzverwal-
tungen übermittelt werden. Wel-
che Daten in der Feststellungser-

klärung genau angegeben wer-
den müssen, hängt von der Lage
des Grundstücks ab. Dem soge-
nannten Bundesmodell, das der
Gesetzgeber beschlossen hat, ha-
ben sich die Länder Berlin, Bran-
denburg, Bremen, Mecklenburg-
Vorpommern, Nordrhein-Westfa-
len, Rheinland-Pfalz, Sachsen-An-
halt, Schleswig-Holstein und Thü-
ringen angeschlossen. „Unterneh-
men sollten sich also sehr zeitnah
informieren, welche Angaben im
Einzelnen von ihnen gefordert sind“,
rät Steuerberater Oberberg. Wer

Immobilien in mehreren Bundes-
ländern besitzt, hat es daher zu-
sätzlich komplizierter.

Näherungswerte als 
vorläufige Erklärung ausweisen
Wer große Schwierigkeiten hat,
die nötigen Größen innerhalb der
kurzen Zeit exakt zu ermitteln,
kann zwar zunächst mit einem
sachgerechten Näherungswert
arbeiten, sollte dies aber gegen-
über dem Finanzamt auch ent-
sprechend als vorläufige Erklä-
rung ausweisen. Er hat dann im
kommenden Jahr die Möglichkeit,
seine Angaben zu präzisieren. 

Wie sich die Reform letztlich fi-
nanziell auf die Betroffenen aus-
wirkt, ließe sich laut Steuerbera-
ter Oberberg noch nicht sicher sa-
gen. Es sei sehr wahrscheinlich,
dass einige Immobilien- und Grund-
besitzer stärker als bisher, andere
weniger stark zur Kasse gebeten
werden. Genaueres ist wegen der
noch nicht geregelten Hebesätze
der Gemeinden offen. Für Steuer-
pflichtige mit umfangreichem Im-
mobilienvermögen bedeutet die
Neuregelung zunächst einmal die
Beschaffung einer großen Daten-
menge, die in vielen Fällen gar
nicht oder nicht im benötigten
Format vorliegt. | Bestfall

Eine Neuberechnung der Grundsteuer ist zu erwarten

Immobilieneigentümer müssen handeln

Auf Immobilien- und Grundbesitzer können ab diesem Jahr höhere
Kosten zukommen. | Foto: Pixabay / 13902

Diplom-Finanzwirtin
NICOLE CÉLINE HERBASCH
Steuerberaterin

Persönliche, umfassende Beratung
mit langjähriger Erfahrung und 
Begleitung aller Unternehmens-/Gesellschaftsformen 
und Privatpersonen

Kemmannstraße 8  •  42349 Wuppertal
Tel.: 02 02/4710 32  •  Fax: 02 02/247 8577

Sie erreichen uns auch unter:
0151/52 8874 04 od. 0170/2 34 62 27

Damit Steuern wirklich 

persönlich bleiben…

Wuppertal. Mit einer unvergessli-
chen Hochzeit wollen viele Paare
den Bund fürs Leben feierlich be-
siegeln. Den Zauber, der diesem
Anfang innewohnt, wollen sich die
meisten dabei aber nicht durch so
etwas Nüchternes wie einen Ehe-
vertrag trüben lassen. Er gilt als
unromantisch oder gar als Miss-
trauensbeweis. Doch das Gegen-
teil ist richtig. Das Paar verspricht
sich mit einem Ehevertrag, im Gu-
ten auseinanderzugehen, falls es
wider Erwarten mit der Ehe nicht
klappen sollte. Die Eheleute ha-
ben dadurch Klarheit und Pla-
nungssicherheit. Denn die Wahr-
scheinlichkeit, dass die Ehe nicht
hält, ist groß – im Jahr 2020 lag die
Scheidungsquote in Deutschland
bei 38,5 Prozent.

Notare stellen Fragen
„Besser also in guten Tagen für
schlechte vorsorgen“, rät Martin
Thelen, Pressesprecher der Bun-
desnotarkammer. Ein Ehevertrag
muss notariell beurkundet wer-
den. In einem Beratungsgespräch
mit einer Notarin oder einem No-

tar wird zunächst die Ausgangsla-
ge geklärt. „Wir stellen Fragen, an
die die Eheleute häufig gar nicht
gedacht hätten“, erläutert Thelen.
„Die Erforschung des Willens bei-
der Seiten in Bezug auf mögliche
Ereignisse in der Zukunft ist es-
senziell“, so Thelen weiter. 

Natürlich kommt es vor, dass
die Partner unterschiedliche Vor-
stellungen von einzelnen Punkten
haben. Der Notar steht beiden
Parteien beratend und neutral zur
Seite. Zu echtem Streit kommt es
aber selten, denn die Eheleute be-
fassen sich mit diesen empfindli-
chen Themen zu einem Zeitpunkt,
an dem sie eine gemeinsame Zu-
kunft planen. „Werden die Themen
hingegen erst besprochen, wenn
die Ehe bereits in einer Krise ist,
stehen häufig verletzte Gefühle
im Weg und die Kompromissbe-
reitschaft sinkt gegen Null“, so
Thelen. Übrigens sind diese Bera-

tungstermine alle in der vom Ge-
setzgeber für den Ehevertrag vor-
gesehenen Notargebühr enthal-
ten. Die gesetzliche Höhe der Ge-
bühr orientiert sich am Vermögen
der Eheleute und ist daher sozial-
verträglich gestaltet.

Achten auf Zugewinnausgleich
Ist der gemeinsame Wille des Paa-
res erforscht, prüft der Notar, ob
die gesetzlichen Regelungen be-
reits die Vorstellungen der Partei-
en abbilden. Manchmal kommen
die Beteiligten zu dem Ergebnis,
dass ein Ehevertrag nicht erfor-
derlich ist. In vielen Fällen aber
entsprechen die im Gesetz nor-
mierten Folgen einer Scheidung
nicht den Vorstellungen der Ehe-
partner. Wer etwa während der
Ehe ein Unternehmen aufbaut,
kann im Scheidungsfall hart von
dem Zugewinnausgleich betrof-
fen sein. Auch kann es sinnvoll

sein, den Wertzuwachs von geerb-
tem Vermögen vom Zugewinnaus-
gleich auszunehmen oder einen
individuellen Unterhaltsanspruch
für den kinderbetreuenden Ehe-
gatten zu vereinbaren. Kreativität
und Individualität sind hierbei
kaum Grenzen gesetzt.

| djd.

Ein Ehevertrag verhindert Streit und langwierige Scheidungsverfahren

In guten für schlechte Zeiten vorsorgen

- Anzeige -
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Steuern - Recht - Finanzen

IHR EIGENTUM – UNSERE KOMPETENZ

Dessauerstraße 3  |  42119 Wuppertal  |  0202/47 95 50
www.hausundgrundwtal.de

VEREIN(T) STARK
Cronenberg. Was macht einen
Arbeitgeber attraktiv? Klar, „die
Gehaltshöhe“ werden die meisten
antworten. Auch eine angenehme
kollegiale Teamarbeit und interes-
sante Aufgaben. Auch Angebote
des Arbeitsgebers zur Weiterqua-
lifizierung werden für die meisten
eine Rolle spielen. Doch bei dieser
Aufzählung fällt ein besonders
wichtiger Aspekt gerne unter den
Tisch: Die betriebliche Altersvor-
sorge, kurz bAV.

„Dabei ist es gerade diese, die
neben den genannten Aspekten
eine große Rolle für Arbeitnehmer
spielen kann“, sagt Paul-Heinz
Münch, Sprecher des Bezirks Wup-
pertal im Bundesverband Deut-
scher Versicherungskaufleute (BVK).
„Denn sie kann je nach Ausgestal-
tung und Höhe das sinkende Ni-
veau der gesetzlichen Rente aus-
gleichen und in Zusammenspiel
mit zusätzlicher privater Alters-
vorsorge die drohende Rentenlü-
cke schließen. So können schon
mit einer monatlichen Zahlung von
nur 50 Euro in Verbindung mit der
Vermögenswirksamen Leistung
durchaus 500 Euro zusätzliche
Rente generiert werden.“ 

Rund drei Viertel aller 
Arbeitnehmer wollen bAV
Folgerichtig wünschen sich nach
der Studie Global Benefits Attitu-
des des Beratungsunternehmens
Willis Tower Watson aus dem Jahr
2018 rund drei Viertel aller Arbeit-
nehmer, dass ihr Arbeitgeber ih-
nen eine attraktive bAV anbietet.
Und Arbeitgeber können die bAV
besonders für die Einstellung jün-
gerer Arbeitskräfte einsetzen.
Denn in der kommenden Dekade
wird die geburtenstarke Generati-
on der Babyboomer in Rente ge-
hen. Damit werden viele qualifi-
zierte Fachkräfte fehlen. Schon
heute beklagen viele Branchen ei-
nen Mangel an qualifizierten Ar-
beitnehmern.  

Auch der Gesetzgeber fördert
mit dem Gesetz zur Verbesserung
der betrieblichen Altersversor-
gung (BetrAVG) die bAV und ge-
währt Arbeitnehmern seit 2002
einen Rechtsanspruch auf Um-

wandlung von Teilen ihres Gehal-
tes in eine bAV. Bis zu 3.384 Euro
können sie in einen betrieblichen
Altersvorsorgevertrag in 2022
sparen, ohne dass darauf Sozial-
versicherungsbeiträge (Rente,
Krankenkasse, Pflegeversiche-
rung) anfallen. Das entspricht vier
Prozent der Beitragsbemessungs-
grenze zur gesetzlichen Renten-
versicherung (84.600 Euro). 

Allerdings müssen auch die Be-
triebsrenten im Rentenalter ver-
steuert werden. Doch im Renten-
alter hat man in der Regel durch
die geringeren Bezüge auch eine
geringere Steuerlast. So sorgen
über 15 Millionen Arbeitnehmer
über eine bAV für ihr Alter vor. 

Arbeitgeber wählt 
für ihn optimale bAV
Es ist Sache des Arbeitsgebers,
unter den sechs Durchführungs-
wegen der bAV die für ihn optima-
le auszuwählen: Zur Wahl stehen
Direktversicherungen, Pensions-
fonds, Direktzusagen, Unterstüt-
zungskassen, Pensionskassen
und – seit 2018 – über Tarifverein-
barungen ausgehandelte bAV
über die Sozialpartner. Auch die
Arbeitgeber sparen, denn die für
Zwecke der betrieblichen Alters-
versorgung umgewandelten Ge-
haltsteile sind nicht sozialversi-
cherungspflichtig. Für ihn mindert
sich deshalb auch der Arbeitge-
beranteil zur Sozialversicherung.

Paul-Heinz Münch weist darauf
hin: „Erfolgt die bAV über Direkt-
versicherungen, Pensionskassen

oder Pensionsfonds, muss der Ar-
beitgeber einen Zuschuss in Höhe
von 15 Prozent des umgewandel-
ten Entgelts ab 01.2022 auch für
bestehende Altverträge dazuge-
ben, sofern er durch die Entgelt-
umwandlung seines Arbeitneh-
mers eine Ersparnis von Sozial-
versicherungsbeiträgen erzielt.“ 

Wie man sieht, hat die bAV also
sehr viele bedenkenswerte As-
pekte finanzieller, haftungsrechtli-
cher und betrieblicher Art. Des-
halb sollten sowohl Arbeitnehmer
als auch Arbeitgeber dieses The-
ma nicht unwillig auf die lange
Bank schieben, sondern dafür die
Expertise von spezialisierten Ver-
sicherungsvermittlern, Rechtsan-
wälten und Steuerberatern nut-
zen. | Paul-Heinz Münch

Paul-Heinz Münch: „Vorteile betrieblicher Altersvorsorge nutzen“

Drohende Rentenlücke schließen

Unser Gastautor Paul-Heinz Münch
ist Versicherungsmakler in Cro-
nenberg. | Foto: privat

» Meldungen

Immobilienkäufer immer jünger

Immobilienkäufer und Bauher-
ren sind in Deutschland im
Durchschnitt 38 Jahre alt – und
damit jünger als noch vor zwei
Jahren. Wer einen eigenen Neu-
bau plant, ist mit durchschnitt-
lich 37 Jahren sogar noch etwas
jünger, das ergab eine Auswer-
tung des Finanzierungsvermitt-
lers Dr. Klein. | djd.

Mehr Insolvenzen im Dezember
Im Dezember 2021 wurden bei
Amtsgerichten in NRW 2.460 An-
träge auf Eröffnung von Insol-
venzverfahren gestellt. Das wa-
ren 100,7 Prozent mehr als im
Dezember 2020 (damals: 1.226
Verfahren).  330 der beantrag-
ten Insolvenzverfahren betrafen
Unternehmen. Das waren 1,2
Prozent mehr als im Dezember
2020 (326 Verfahren) und 30,4
Prozent mehr als im November
2021 (253 Verfahren). | IT.NRW

„Strafverfolgung interaktiv“
Information und Technik Nordr-
hein-Westfalen (IT.NRW) hat im
Februar als Statistisches Landes-
amt die neue Web-Anwendung
„Strafverfolgung interaktiv” frei-
geschaltet. Die dort dargestell-
ten Ergebnisse geben einen
Überblick zur Zahl der durch die
nordrhein-westfälischen Straf-
gerichte rechtskräftig ab- und
verurteilten Personen. Die Web-
Anwendung visualisiert ausge-
wählte Daten zu den Abgeurteil-
ten sowie zu den Sanktionen der
nach Allgemeinem Strafrecht
und Jugendstrafrecht Verurteil-
ten der Jahre von 2011 bis 2020.
Zu Erreichen ist der Service un-
ter url.nrw/StrafverfolgungNRW.

Immobilie optimal verwerten
Für viele Immobilienbesitzer
stellen die eigenen vier Wände
den größten Wert ihres Privatbe-
sitzes dar. Wer diesen finanziell
nutzen und dennoch dort woh-
nen bleiben möchte, für den
kommt als Alternative zu einem
Immobilienverkauf auch eine
Leibrente infrage. Sie erlaubt es
den Eigentümern, den Immobi-
lienwert in eine Zusatzrente um-
zuwandeln und zugleich ein im
Grundbuch abgesichertes Wohn-
recht zu behalten. Im Gegenzug
muss der Leibrentenempfänger
Abschläge auf den aktuell erziel-
baren Verkaufspreis seiner Im-
mobilie in Kauf nehmen. | djd.

Frauen verdienten weniger
Mit einem durchschnittlichen
Bruttostundenverdienst von
18,92 Euro verdienten Frauen in
Nordrhein-Westfalen im Jahr
2021 rund 17 Prozent weniger
als ihre männlichen Kollegen
(22,86 Euro). Wie Information
und Technik Nordrhein-Westfa-
len als Statistisches Landesamt
anlässlich des internationalen Ak-
tionstages für die Entgeltgleich-
heit zwischen Männern und Frau-
en (Equal Pay Day; 7. März 2022)
mitteilt, hat sich dieser Wert in
den letzten sechs Jahren konti-
nuierlich verringert, während er
in den Jahren davor fast unver-
ändert blieb. | IT.NRW

Nachhaltig Geld anlegen
Neben dem Ertrag einer Geldan-
lage rücken zunehmend auch
Nachhaltigkeitsaspekte in den
Mittelpunkt. Bei den sogenann-
ten ESG-Kriterien geht es dabei
um ökologische, soziale und
ethische Fragen. Häufig ist dabei
die Rede von einer „doppelten
Rendite“. Im Laufe des Jahres,
voraussichtlich ab Anfang Au-
gust 2022, werden Finanzbera-
ter verpflichtet, ihre Kunden ak-
tiv nach deren Nachhaltigkeits-
präferenzen bei Geldanlagen zu
befragen. | djd.

Wuppertal. Die Zinsen auf klassi-
sche Spareinlagen verharren auf-
grund der weiterhin sehr lockeren
Geldpolitik der Europäischen Zen-
tralbank (EZB) auf einem sehr
niedrigen Stand. Gleichzeitig ist
die Inflation zurück. Warum erhö-
hen sich die Preise, welche Inflati-
onsraten erwarten Experten für
2022 – und was können Sparer
tun, damit ihr Erspartes nicht an
Wert verliert?

Warum steigen 
die Preise so stark?
Für die hohen Inflationsraten gibt
es mehrere Ursachen. Die wich-
tigsten Gründe ergeben sich aus
der Corona-Pandemie. Punkt 1: Be-
 währte Lieferketten sind gestört,
an allen Ecken und Enden man-
gelt es an Rohstoffen und Vorpro-
dukten. Die wieder anziehende
Nachfrage trifft also auf ein redu-
ziertes Angebot, was Preiserhöhun-
gen zur Folge hat. Punkt 2: Viele
Unternehmen heben ihre Preise
an, um Lockdown-Verluste auszu-
gleichen. Punkt 3: Verbraucher
sind nach den Beschränkungen viel-
fach wieder in Kauflaune, so etwas
nennt man Konsumstau, auch er
lässt Preise tendenziell steigen.

Wie geht es weiter 
mit der Inflation?
Der Bundesverband der Deut-
schen Volksbanken und Raiffei-
senbank (BVR) etwa hat seine In-
flationsprognose für 2022 vor al-
lem wegen der stark gestiegenen
Energiepreise nach oben korri-
giert. Für das Gesamtjahr wird ei-
ne Rate von 2,8 Prozent erwartet,

erst Ende 2022 dürfte sie wieder
unter zwei Prozent sinken.

Was können Sparer tun?
Sparer haben Möglichkeiten, ihr
Geld so anzulegen, dass sie einen
Wertverlust aufgrund der Inflati-
on vermeiden können. „Dabei ist
der richtige Mix entscheidend, und
der wiederum hängt von der per-
sönlichen finanziellen Situation
des Menschen, von seinen Zielen
und Wünschen ab. Oftmals ist da-
bei eine persönliche Beratung zu
empfehlen“, rät BVR-Chefvolks-
wirt Dr. Andreas Bley. Wer konti-
nuierlich Vermögen aufbauen will,
kann etwa einen Banksparplan
abschließen und regelmäßige Ra-
ten auf dieses Konto einzahlen.
Beim Wertpapiersparen dagegen
wird kontinuierlich ein fester Be-

trag in Investmentfonds oder Zer-
tifikate investiert, damit kann man
an Zuwächsen an den Börsen teil-
haben. 

„Wer mit einer Anlage in Gold
liebäugelt, muss berücksichtigen,
dass der Goldpreis schwankt und
Spekulationen unterliegt. Gold
wirft keine Zinsen ab. Und Gold
wird in US-Dollar gehandelt, das
heißt, es unterliegt zusätzlich ei-
nem Wechselkurs-Risiko“, weist
Bley auf Risiken hin. Bleiben als
Anlagemöglichkeit noch Immobi-
lienfonds: „Diese Investition eig-
net sich für Anleger, die ihr Port-
folio breit streuen und dabei auf
Immobilien nicht verzichten wol-
len. Allerdings ist diese Geldanla-
ge nur für risikobereite Sparer ge-
eignet“, so Bley weiter. 

| djd.

Wie geht es weiter mit der Geldentwertung – was können Anleger tun?

Erspartes vor der Inflation schützen

Lange Zeit durften sich die Menschen in Deutschland über stabil nied-
rige Preise im Supermarkt freuen. Aber auch dort ist die Inflation mitt-
lerweile „angekommen“. | Foto: djd/BVR/Getty Images/sefa ozel

Melanie Zander
Beratungsstellenleiterin
Schorfer Str. 1, 42349 Wuppertal

Telefon: 0202 / 52 74 72 58

� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�

������	

����������������������
���������������������
�����������������		
��
������������	
������ � � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�

��
�
��� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�

� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�

�����
����� �����!
������������
�� �����"�#

��$%�
���&

� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�
��

�����'�(��)
������� *����
���%�+,��,-�

� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�

� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�

���	��������
�$��.�������

,+��%+��)���
�������%�� ��!

� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�

�	

��+�
�����

������	���������		
��
	��������

� � � � �

� � � � �
� �

� �

� �
� � �
� �

� �
�



11./12. März 2022 CRONENBERGER WOCHE Seite 7

VÖGLER & VÖGLER

Steuerberater-Kanzlei
zuverlässig  •  zeitgerecht  •  zielsicher

Sie suchen den richtigen Steuerberater?
Wir beraten Sie gerne: & 47 47 76

4 Unverbindliches Kennenlern-Angebot
4 Steuerberater-Kanzlei seit 1998
4  Vorteilspaket in der Erstberatung

Hauptstr. 76  • 42349 W.-Cronenberg
Tel.: 0202 / 47 47 76  •  Fax 02 02 / 24 72 777

info@voegler-steuerberater.de  •  www.voegler-steuerberater.de

Wir vertreten vor allen Gerichten und beraten:

• in arbeitsrechtlichen Angelegenheiten

• in mietrechtlichen Streitigkeiten

• in verkehrsrechtlichen Unfallsachen

• in Ordnungswidrigkeiten/
-angelegenheiten/Strafsachen

• beim Forderungseinzug (Inkasso und Vollstreckung)

Getreu unserem Motto: 
Seit über 25 Jahren für IHR Recht!

RECHTSANWALTSKANZLEI 

Schüttrumpf

Email: Ra-wuppertal@t-online.de
Tel.:  0202 - 283 82 911
Fax: 0202 - 283 82 913

Unterkirchen 23
42349 Wuppertal

Cronenberg. Am 1. Januar 2021
stieg die Pendlerpauschale ab dem
21. Kilometer von 30 auf 35 Cent
für jeden Kilometer der einfachen
Fahrt zur Arbeit. Für Geringver-
diener gibt es die sogenannte Mo-
bilitätsprämie. Beides, erhöhte
Pendlerpauschale und Mobilitäts-
prämie, sollen zunächst bis 2026
gelten. So haben es Bund und
Bundesländer Mitte Dezember
2019 gemeinsam beschlossen.
Außerdem: Drei Jahre später (also
2024) soll die Pendlerpauschale
auf 38 Cent erhöht werden, eben-
falls ab dem 21. Kilometer.

Rechenbeispiel: Pendler-
pauschale für Arbeitnehmer 
Frau Meyer fährt an 220 Tagen 40
Kilometer zur Arbeit. Sie errech-
net ihre Pendlerpauschale seit
2021 folgendermaßen: 
• 220 Arbeitstage x 20 Kilometer
einfache Fahrt x 0,30 Euro Pend-
lerpauschale = 1.320 Euro
• 220 Arbeitspage x 20 Kilometer
einfache Fahrt x 0,35 Euro Pend-
lerpauschale = 1.540 Euro
Beide Beträge werden nun zu-
sammengerechnet, und das Er-
gebnis ist die Pendlerpauschale,
die Frau Meyer für das Jahr 2021

zusteht: nämlich 2.860 Euro. Mobilitätsprämie: Ausgleich 
für Geringverdiener
Geringverdiener, die mit ihrem zu
versteuernden Einkommen unter-
halb des Grundfreibetrags liegen
und deshalb keine Steuern zahlen
müssen, profitieren nicht von der
erhöhten Pendlerpauschale. Sie
erhalten deshalb seit dem vergan-
genen Jahr die sogenannte Mobi-
litätsprämie, befristet bis 2026.

Konkret bedeutet das: Gering-
verdiener, deren einfacher Weg
zur Arbeit länger als 20 Kilometer
ist, erhalten ab dem 21. Kilometer
14 Prozent der erhöhten Pendler-
pauschale – also 4,9 Cent. Laut
Bundesfinanzministerium werden
davon rund 250.000 Beschäftigte
profitieren. Aber: Wer mit seinem
zu versteuernden Einkommen un-
terhalb des Eingangssteuersatzes
liegt – so die steuerliche Umschrei-
bung für „Geringverdiener“ – und
nur bis zu 20 Kilometer zur Arbeit
fährt, der geht leer aus. 

Fallbeispiel: 
Mobilitätsprämie
Herr Schmidt ist Single und hat
ein zu versteuerndes Einkommen
von 8.000 Euro. Damit liegt er un-
ter dem Grundfreibetrag (im Jahr

2021 für Singles 9.744 Euro und
für Ehepaare 19488 Euro). Aus
diesem Grund muss er keine Ein-
kommensteuer zahlen, erhält al-
lerdings auch keine Pendlerpau-
schale. Herr Schmidt fährt an 150
Tagen im Jahr zur Arbeit, nämlich
jeweils 40 Kilometer hin und 40
Kilometer zurück. Damit er steu-
erlich trotzdem entlastet wird –
obwohl er keine Pendlerpauscha-
le erhält –, bekommt Schmidt
künftig die Mobilitätsprämie.

Wichtig: Normalerweise müsste
Herr Schmidt keine Steuererklä-
rung beim Finanzamt abgeben,
da sein Einkommen unter dem
Grundfreibetrag liegt und er des-
halb keine Steuern zu zahlen hat.
Will er aber die Mobilitätsprämie
erhalten, muss er diese mit seiner
Steuerklärung beantragen. Fest
steht: Beides, also die Einreichung
der Steuererklärung und die Be-
antragung der Mobilitätsprämie,
ist verpflichtend, um in den Ge-
nuss dieser finanziellen Förde-
rung zu kommen. Herrn Schmidt
steht eine Mobilitätsprämie von
147 Euro zu. Der Rechenweg ist
sehr komplex und würde hier zu
weit führen. | Melanie Zander

Melanie Zander: „Auf jeden Fall Steuererkläung machen“

Pendlerpauschale & Mobilitätsprämie

Unsere Gastautorin Melanie Zan-
der ist VLH-Beratungsstellenleite-
rin in Cronenberg. Sie steht gerne
mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr
sowie freitags zwischen 8 Uhr und
14 Uhr zur Verfügung – entweder
in der Schorfer Straße 1 oder tele-
fonisch unter 52 74 72 58 bzw. via
E-Mail an melanie.zander@vlh.de.

| Foto: privat

„Jeder Krieg ist eine Niederlage

des menschlichen Geistes.“

© Henry Miller, amerik. Schriftsteller, † 7. Juni 1980

Cronenberg. Bei der von Ober-
bürgermeister Uwe Schneide-
wind am vergangenen Mittwoch
in der Sitzung der Bezirksvertre-
tung (BV) Cronenberg angekün-
digten erneuten Beratung zum
Thema „Bürgerbüro“ gab es of-
fenbar keine Kehrtwende: Laut
Auskunft des Presseamtes soll
der Verwaltungsvorschlag zur
Streichung der Bürgerbüros Cro-
nenberg und Langerfeld unver-
ändert dem Rat der Stadt zu Ent-
scheidung vorgelegt werden. 

Dieser müsse dann die politi-
sche Entscheidung fällen und im
Falle einer Ablehnung zugleich
Vorschläge zur Gegenfinanzie-
rung machen. Nach dem Motto
„Wer’s bestellt, muss es auch be-
zahlen“ hatte bereits BV-Pate und
Stadtkämmerer Johannes Slawig
in der Sitzung des Stadtteilparla-

mentes unterstrichen, dass auf-
gezeigt werden müsse, woher die
Stellen beziehungsweise Gelder
kommen sollen, falls die Bürger-
büros Cronenberg und Langer-
feld bestehen bleiben würden.
Slawig hatte in der BV-Sitzung
von sieben zusätzlichen Stellen
beziehungsweise einem Finanzie-
rungsvolumen von 450.000 Euro
dafür gesprochen, die anderswo
einzusparen wären.

Große Anfrage: Was kostet das
Dörper Bürgerbüro?

Apropos Kosten: Die SPD-Frakti-
on hat eine Große Anfrage zu den
Bürgerbüro-Räumlichkeiten in
die BV eingebracht. So möchte
SPD-Fraktionssprecher Oliver
Wagner unter anderem wissen,
wie hoch die jährlichen Kosten
für die gemieteten Bürgerbüro-
Räume an der Rathausstraße 4
sind. Zudem will die SPD Antwort,
wie lange noch der Mietvertrag
für das Bürgerbüro im Rathaus-

center läuft sowie ob und wie es
aktuell überhaupt noch genutzt
wird. Pandemiebedingt ist das
Bürgerbüro seit inzwischen zwei
Jahren geschlossen.
„Wenn der Mietvertrag bald aus-

läuft und die Stadt keine Verlän-
gerung anstrebt, käme das einer
Schließung gleich“, befürchtet
SPD-Sprecher Wagner, „dass die
Verwaltung durch die Hintertür
Fakten schaffen“ wolle: Wäre der
Mietvertrag erst einmal ausge-
laufen, könne die Stadt das Bür-
gerbüro schließen, ohne dafür
die Hauptsatzung der Stadt geän-
dert haben zu müssen. Der zu-
ständige Dezernent Matthias No-
cke, so Oliver Wagner weiter, ha-
be in der letzten BV-Sitzung je-
denfalls „ein von den Beschlüs-
sen in Cronenberg völlig losgelös-
tes Eigenleben“ deutlich werden

lassen, findet Wagner weiter:
„Die Wahrnehmung der Verwal-
tungsspitze ist jedenfalls eine
sehr spezielle.“

Grüne Elberfeld: Schließung erst
nach Einzug in Bahndirektion

Die Grünen in der BV Elberfeld
haben indes zwar beantragt, das
Bürgerbüro Cronenberg zu erhal-
ten. Im Unterschied zu ihrer Rats-
fraktion, die sich für den Erhalt
der Büros in Cronenberg und
Langerfeld ausgesprochen hat,
sind die Elberfelder BV-Grünen
aber nur für den Erhalt so lange,
bis das Einwohnermeldeamt in
die Bahnhofsdirektion am Döp-
persberg eingezogen ist. Diese
sei dann eine „gut erreichbare Al-
ternative“ für die Bewohner der
Südstadt: „Kurze Wege schonen
die Umwelt und sind bürger:in-
nenfreundlich“, so Anke Woelky,
die Grünen-Fraktionssprecherin
in der BV Elberfeld.

Bürgermeisterin Scherff (SPD):
„Schämt euch!“

„Manche Anträge machen
sprachlos“,  schüttelt Cronen-
berg-Bürgermeisterin Miriam
Scherff (SPD) den Kopf: Das Cro-
nenberger Bürgerbüro solle ge-
öffnet bleiben, weil der Weg für
die Südstädter nach Barmen zu
lang sei beziehungsweise könne
geschlossen werden, wenn die El-
berfelder einen kurzen Weg zur
Bahnhofsdirektion haben: „Die
Bedürfnisse eines kompletten
Stadtteils werden hierbei voll-
kommen ignoriert“, kritisiert
Scherff den Elberfelder Grünen-
Antrag: „Liebe Grünen aus Elber-
feld, euer Antrag strotzt vor Ego-
ismus und Empathielosigkeit“,
schreibt die Dörper Bürgermeis-
terin weiter: „Schämt euch!“

Elberfelder SPD solidarisch mit
Cronenberg & Langerfeld

Das muss Soufian Goudi, der Vor-
sitzende der SPD-Fraktion in der
Elberfelder BV, wohl nicht: Er hat
wiederum einen Antrag einge-
bracht, laut dem das Stadtteilpar-
lament seine Solidarität mit Cro-
nenberg und Langerfeld-Beyen-
burg bekunden möge – versehen
mit der Forderung nach einer
schnellen Wiederöffnung der bei-
den Bürgerbüros. 

Auch der Cronenberger SPD-
Bundestagsabgeordnete Ingo
Schäfer hat sich dieser Forderung
angeschlossen: „Ich erwarte von-
seiten der Stadtspitze, diese Zu-
sage einzuhalten und die 3,5
Planstellen hierfür in Cronenberg
zu belassen“, sieht Schäfer eine
„berechtigte Empörung in Cro-
nenberg“: Kurze Wege und Bür-
gernähe ließen sich nicht mit
dem „Drei-Standorte-Modell“ der
Stadt-Spitze Wuppertal ersetzen:
„Ein möglicherweise zusätzlicher
Beitrag zur Verödung einer In-
nenstadt muss überdacht und
verhindert werden“, fordert der
SPD-Bundestagsabgeordnete. 

Über 3.300 Unterschriften 
für die Bürgerbüro-Petition

Unterdessen erfährt die SPD-Pe-
tition zum Erhalt des Bürgerbü-
ros Cronenberg weiter Unterstüt-
zung: Inzwischen rund 3.300 Per-
sonen haben die Unterschriften-
Sammlung entweder auf der On-

Kann das Bürgerbüro im Rathauscenter gegen den Willen der Stadt-
Spitze erhalten werden? Vieler Cronenberger wollen das! |Foto: mko

Bürgerbüro-Petition geht voran - Streit um den Erhalt

Jeder sechste Cronenberger hat unterschrieben

Die Zukunft des Sparens.

Sparen 
anders sehen.
So offen wie Sie. 
Von der Einmalanlage bis hin zu 
monatlichen Beträgen: Wir bieten 
Ihnen Finanz- und Serviceprodukte, 
die genau zu Ihnen und Ihrer Lebens-
situation passen. 
sparkasse-wuppertal.de/smart-invest

line-Plattform change.org bezie-
hungsweise handschriftlich in
der CW-Geschäfststelle in der
Kemmannstraße 6 unterzeichnet
– das sind rund 15 Prozent der
Dörper Bevölkerung beziehungs-
weise jeder Sechster Cronenber-
ger. Die Online-Petition ist auch
weiterhin unter beigefügtem QR-
Code geöffnet, ebenso liegen un-
verändert Listen bei der CW aus.
| mko.
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• Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

• Mietrecht
• Wohneigentumsrecht
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht 
und 
Ordnungswidrigkeiten

• Forderungseinzug

Holzschneiderstr. 22
42349 W.-Cronenberg
Tel.: (0202) 47 30 57
Fax: (0202) 47 30 58
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei 
Klaus Müller

uflageA
onvbe
denm,

ezues
enesttä
äuerkV

hleF:3#rehleF
ehleFenhäufigst15

AengestrenahrJseit
gaberVederbeihaben V

oblerPendenvierarg
didwirinanzierungF
Spä.ollständigvtnich

äuerkVehabenällenF10onv V
behinerlagentUnehlendeF

Die

annkoSen.
eneditrK
enankBnn

einem
derbeins

erlagentUneihreruf

negalretnUende
aufkervmmobilienIbeim

erlagentUneihrerfeuf
8nI.f.erkVedenndern V auf

er

taler
63.

n

r

n
onaMr

.f.darenpassier f
Umständen

einenkertun
aswabspringen,
erfeKderannk äuf
tzlichusäZen.vNer

denantehrzdasund
überauferkVdersich hinzieheneta

uppeW42289
trSinghauserHeck

elimmobilien.det.oerwww
elimmobilien.deto@oerinf

009499460202
talupperW42289

» Meldungen

Bis 300 Euro einfacher Nachweis
Mit Geldspenden können Hilf-
sorganisationen – zum Beispiel
jetzt im Rahmen des Krieges in
der Ukraine – oft das meiste be-
wirken und gezielt die Hilfsmittel
besorgen, die am nötigsten sind.
Wer Geld an gemeinnützige Or-
ganisationen wie Kirchen, Uni-
versitäten, staatliche Museen,
gemeinnützige Vereine oder Stif-
tungen bis maximal 300 Euro
spendet, der kann das mit einem
vereinfachten Zuwendungsnach-
weis für die Steuererklärung be-
legen. Als Nachweis genügt der
Bareinzahlungsbeleg oder die
Buchungsbestätigung eines Kre-
ditinstituts. | ots.

Mehr Gewerbeanmeldungen
Im Jahr 2021 wurden bei den
nordrhein-westfälischen Gewer-
beämtern 145.975 Gewerbe an-
gemeldet. Das waren 9.083 bzw.
6,6 Prozent mehr als im Jahr zu-
vor. Im Vergleich zum Jahr 2019
wurden 1.939 bzw. 1,3 Prozent
mehr Gewerbe angemeldet; da-
mit liegt die Zahl der Gewerbe-
anmeldungen über dem Niveau
von vor Beginn der Corona-Pan-
demie. Die Zahl der Gewerbeab-
meldungen blieb mit 111.509 um
0,4 Prozent unter dem Ergebnis
des Vorjahres (2020: 111.993)
und sogar um 16,4 Prozent un-
ter dem des Jahres 2019 (da-
mals: 133.349). | IT.NRW

Erwerbs- statt Berufsunfähigkeit
Wer aufgrund einer Erkrankung
keinen Beruf mehr ausüben kann,
gilt als erwerbsunfähig. Dieser
Fall tritt viel seltener ein als eine
Berufsunfähigkeit, auch deshalb
sind die Beiträge für eine Er-
werbsunfähigkeitsversicherung
günstiger. | djd.

Mehr Erwerbstätige in 2021
Die Zahl der Erwerbstätigen be-
lief sich in Nordrhein-Westfalen
im Jahresdurchschnitt 2021 auf
rund 9,59 Millionen. Damit wa-
ren im vergangenen Jahr in NRW
9.800 Personen (+0,1 Prozent)
mehr erwerbstätig als 2020. Im
Durchschnitt aller Bundesländer
stieg die Zahl der Erwerbstäti-
gen um 7.000 Personen. Für den
Bereich „Finanz-, Versicherungs-
und Unternehmensdienstleister,
Grundstücks- und Wohnungs-
wesen” wurden mit 1,72 Millio-
nen insgesamt 12.200 Erwerbs-
tätige (+0,7 Prozent) mehr er-
mittelt als 2020. | IT.NRW

Weiter steigende Immo-Preise
„Nach einem turbulenten Jahr
2020 trotzt der Immobilienkapi-
talmarkt den zahlreichen Unsi-
cherheiten. Während die Gewer-
beimmobilien eine insgesamt
leicht positive Entwicklung ver-
zeichneten, ist aber der Trend
im Wohnbereich deutlich diffe-
renzierter“, kommentiert Tho-
mas Veith, Leiter Real Estate bei
PwC Deutschland. Als Gründe
dafür nennt der Immobilienex-
perte die unklaren Perspektiven
für die Regulierung der Miet-
märkte in den großen Ballungs-
räumen, Unsicherheiten bei För-
derfähigkeit von ESG-konformen
Neubauten sowie die höheren
Baukosten, die durch den anhal-
tenden Fachkräftemangel im
Baugewerbe und die zunehmen-
de Ressourcenknappheit getrie-
ben werden.  | ots.

Rekord-Umsätze im Internet
Im Internet ist alles nur wenige
Mausklicks entfernt. 2020 be-
scherte nicht zuletzt die Pande-
mie der E-Commerce-Branche
Rekordumsätze: 73 Milliarden
Euro, ein Plus von 23 Prozent
gegenüber dem Vorjahr nach
Angaben des Handelsverbandes
Deutschland (HDE). | djd.

Wuppertal. Niedrigzinsen und
politische Unwägbarkeiten ma-
chen es Sparern derzeit schwer,
das Ersparte sinnvoll und gewinn-
bringend anzulegen. Aktien hän-
gen sehr am politischen Weltge-
schehen und erweisen sich in Kri-
senzeiten als schwankungsinten-
siv. Investoren suchen daher nach
Alternativen zu Sachwerten wie
Immobilien oder Gold. Neuartige
Investments in Kryptowährungen
bieten da eine gute Möglichkeit
und haben die Vielfalt der Anlage-
formen nochmals erhöht.

Durchschnittskosteneffekt 
ausnutzen
Um an den Chancen von Krypto-
währungen wie Bitcoin oder
Ethereum teilzuhaben und gleich-
zeitig deren Risiken so gering wie
möglich zu halten, empfehlen Ex-
perten ein Investment in monatli-
chen Sparraten. Denn auf diese
Weise wird der sogenannte Durch-
schnittskosteneffekt (Cost-Avera-
ge-Effekt) ausgenutzt. Wenn in ei-
ne Anlage über einen längeren
Zeitraum investiert wird, werden
bei fallenden Kursen mehr Anteile
und bei steigenden Kursen weni-
ger Anteile gekauft, sodass die
Anteile zu einem Durchschnitts-
preis erworben werden. Damit
vermeidet man das Risiko, zum
falschen Zeitpunkt einzusteigen. 

So können Anleger beispielswei-
se schon mit einem Euro im Mo-
nat in den Kryptomarkt investie-
ren, ohne sich selbst mit den ein-
zelnen Kryptowerten auseinan-
dersetzen zu müssen. Denn ähn-

lich wie in einem Exchange-Tra-
ded Fund (ETF) wird bei dieser
Anlage automatisch in mehrere
Kryptowährungen gleichzeitig in-
vestiert. Für das Ziel, die richtigen
Kryptowerte auszuwählen, basiert
das Portfolio auf einem Index, der
anhand von bestimmten Kriterien
einzelne Werte gruppiert und ge-
wichtet. Dabei folgen Anleger ei-
ner Auswahl an Kryptowerten, die
den Markt möglichst breit abbil-
den. So können auch Menschen
ohne Vorkenntnisse an der Kryp-
towelt teilhaben.

Breit aufgestelltes 
Portfolio sicherer
Ein breit aufgestelltes Portfolio

mit Aktien, Anleihen, Sachwerten
und Vermögenswerten wie Kryp-
towährungen gilt nach Ansicht
von Experten als besser gegen
Marktschwankungen geschützt,
weil Kurseinbrüche in einer Anla-
geklasse durch Zuwächse in einer
anderen ausgeglichen werden. 

„Krypto“ stammt aus dem Grie-
chischen und bedeutet „verber-
gen“, „verstecken“. Denn Krypto-
währungen ermöglichen unter
anderem digitalen Zahlungsver-
kehr ohne Zentralinstanzen wie
Banken und mithilfe dezentraler,
kryptografisch verschlüsselter
Übertragungsprotokolle, soge-
nannter Blockchains. 

| djd.

Mit monatlichen Sparraten einfach in Bitcoin & Co. investieren

Eine Geldanlage in Kryptowährungen

Niedrigzinsen und weltpolitische Krisen setzen den Aktienbörsen ak-
tuell kräftig zu. Investments in Kryptowerte können eine Alternative
sein. | Foto: djd/coindex

Wuppertal. Die Strompreise auf
dem Energiemarkt sind explosi-
onsartig gestiegen, zahlreiche Bil-
liganbieter konnten ihr Geschäfts-
modell deshalb nicht mehr auf-
rechterhalten und haben ihren
Kunden gekündigt. Die bekann-
testen Fälle sind die Energiedis-
counter Stromio, Grünwelt und
Gas.de. Was passiert und was ist
zu tun, wenn der Gas- oder
Stromanbieter die Lieferungen
einstellt oder insolvent gegangen
ist. Hier gibt es die wichtigsten
Fragen und Antworten:

Droht bei Lieferstopp des bishe-
rigen Anbieters eine Versor-
gungslücke?
„Nein, denn egal ob der Energie-
versorger insolvent ist oder nur
die Belieferung einstellt, die Ver-
sorgung ist gesetzlich gesichert“,
so Ralph Kampwirth vom Ökostro-
manbieter LichtBlick. Der Ablauf
sei immer gleich: 1. Die Strom-
oder Gaslieferung wird vom An-
bieter einseitig eingestellt. 2. Die
Ersatzversorgung übernimmt au-
tomatisch der (meist sehr teure)
Grundversorger.

Zahle ich beim Grundversorger
dieselben Preise wie dessen Be-
standskunden?
Nein, das ist sehr oft nicht der
Fall. Nach Angaben des Preispor-
tals Check24 haben mehrere Hun-
dert deutsche Grundversorger

spezielle, neue Tarife nur für die
Kunden eingeführt, die wegen der
Kündigung durch den bisherigen
Stromlieferanten in die Ersatzver-
sorgung gefallen sind. Der Strom-
preis ist dort im Durchschnitt laut
Vergleichsportal um rund 100
Prozent gestiegen.

Wie werden die hohen Preise für
„Neukunden“ gerechtfertigt?
Verbraucherschützer kritisieren
das Vorgehen der Grundversor-
ger, diese würden die Situation
von Kunden ausnutzen, die ihren
bisherigen Versorger verloren ha-
ben. Die Energiewirtschaft wehrt
sich: Das Problem seien die unse-
riösen Billigstrom-Anbieter, die ih-
re Lieferpflichten nicht erfüllten.
Deshalb hätten die Grundversor-
ger von heute auf morgen zusätz-
liche Strom- oder Gasmengen zu
hohen Preisen einkaufen müssen.

Was können Verbraucher in
dieser Situation tun?
„Ein ganz neuer Stromtarif ist in
der Regel günstiger als die Ersatz-
versorgung. Darum sollten Ver-
braucher, die in die teure Grund-
versorgung geraten sind, aktiv
werden und wechseln“, rät Ralph
Kampwirth. Die Kündigungsfrist
beim Grundversorger betrage nur
zwei Wochen, die Kündigungsmo-
dalitäten würden in der Regel der
neue Anbieter übernehmen.

Worauf sollte man beim neuen
Anbieter achten?
Damit Verbraucher nicht vom Re-

gen in die Traufe kommen, sollten
sie auf Energieanbieter mit zuver-
lässigen Preisgarantien, fairen
Laufzeiten und Kündigungsfristen
achten. Immer mehr Haushalten
ist aktuell zudem wichtig, dass der
Strom aus nachhaltigen Quellen
stammt. | djd.

Die wichtigsten Fragen und Antworten bei einer Lieferanten-Insolvenz

Der Stromanbieter ist plötzlich pleite?

Ein böses Erwachen erleben derzeit viele Stromkunden in Deutsch-
land: Der bisherige Anbieter liefert nicht mehr und man wechselt in
die teure Grundversorgung.

| Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/Prostock-Studio

Heinrichs & Poerschke
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Hastener Straße 2
42349 Wuppertal
» Tel.: 0202 / 24 17 200
» Fax: 0202 / 24 17 230
» Mail: info@hup-steuern.de 

Steuerberatung

www.hup-steuern.de

• Finanzbuchhaltung
• Erstellen von Jahresabschlüssen  
• Steuererklärungen 

Zusätzlich zu den klassischen Angebots-
feldern bieten wir Ihnen viele interessante
Lösungen, zum Beispiel: 
• das Vermögen steueroptimiert zu 

gestalten
• die Unternehmensnachfolge zu planen

oder 
• eine Schenkung bzw. Erbschaft 

vorzubereiten.

Sie wollen Ihre Spielzeug-/Modell-Sammlung verkaufen?

Wir schätzen den Wert!
Wir sind die 
Experten für:

und andere namhafte Hersteller.

Kontakt: m.mueller.f@online.de

Geben Sie uns Gelegenheit, Ihnen zu helfen:
• Einkommensteuererklärungen
• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und betriebliche Steuererklärungen
• Betriebswirtschaftliche Beratung / Gutachten
• Gründungs- und Sanierungsberatung

Steuerbüro Boin, Hauptstr. 82, 42349 Wuppertal-Cronenberg
Steuerberaterin Dipl.-Kffr. Elke Billstein fon: 02 02 - 47 33 32
Steuerberater Dipl.-Ök. Jan Boin mail: info@StB-Boin.de

web: www.StB-Boin.de

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02/47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

Nutzen Sie
unsere 

40-jährige
Erfahrung

und fordern 
Sie uns.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das 
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz  z.B.:

Gewerbliche
Versicherungen

• Zu sichern, was Ihnen schützenwert ist, ist unser Anliegen.

• Als unabhängiger Versicherungsmakler überprüfen wir kostenlos 

Ihre gewerblichen Versicherungen.

• Dazu überprüfen wir Ihren Versicherungsschutz auf Vollständig-

keit, holen uns rund 100 Vergleichsangebote ein und stellen Ihre

bestehenden Versicherungen den neuen Angeboten gegenüber.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.



WIR MACHEN PLATZ IN UNSEREM XXL-LAGER:

SIE RÄUMEN AB!
W I R  R Ä U M E N  A U F.

JETZT 
SPAREN!

10 % 30 %20 %

www.laminatdepot.de
Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910 

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica und Hamburg

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 8 - 16 Uhr
Jeden Sonntag: Schautag 12 - 16 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

59
00

33.29
anstatt €/m2

36.99
jetzt nur €/m2

einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Atlas Oak
(5047)

Klick-Vinyl BoDomo  
Dank ihrer Robustheit und Wider-
standsfähigkeit nehmen Vinylböden 
alle Herausforderungen in Wohn- und 
Arbeitsbereichen an. Die Optik und 
Haptik sind in höchstem Maß authentisch 
und begeistern durch das besondere 
Format. 4,5 mm Stärke, NK 31, 20 Jahre 
Garantie, Format 1.507 x 235 mm

Bourbon Oak
(5042)

8.39
anstatt €/m2

11.99
jetzt nur €/m2

einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Laminat Kronotex
Dieses Laminat überzeugt durch die 
robuste Ausführung und ist einfach und 
schnell zu verlegen. Das klassische 
Eiche-Dekor fi ndet universellen Einsatz 
im Wohn- und Gewerbebereich. 
7 mm Stärke, NK 31, 10 Jahre Garantie, 
Format 1.380 x 193 mm

Canmore Oak
(1418)

Laminat BoDomo
Kaum ein Raum wird so beansprucht wie 
das Kinderzimmer. Hier wird gespielt, 
gelernt und geschlafen. Da braucht es 
schon einen Boden, der alles mitmacht 
und auf dem sich der Nachwuchs wohl-
fühlt. 8 mm Stärke, NK 32, 
15 Jahre Garantie, 
Format 1.380 x 193 mm

9.79
anstatt €/m2

13.99
jetzt nur €/m2

einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Foxes
(8045)

Mouse
(8046)

Aktionszeitraum: 05.03. bis 26.03.2022 

bzw. nur solange der Vorrat reicht.

Preise nur gültig bei sofortiger Mitnahme.

Mountain Oak
(5046)

jetzt nur €/m2

anstatt 37.99

26.59
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Rigid-Vinyl Eiche Brava 10380
Der neuartige Rigid-Vinyl Designbelag ist ein wahres 
Allround-Talent. Sie sind dank der Rigid Board Techno-
logie noch stabiler und widerstandfähiger. Verantwort-
lich für diese außergewöhnlichen Eigenschaften ist
der vielschichtige Aufbau des Bodenmaterials bei
einer immer noch niedrigen Gesamtaufbau-
höhe. 5,0 mm Stärke, NK 31, 15 Jahre Garantie,
Format 1.220 x 229 mm

Eiche Nizza
(10381)

Dublin Eiche grau
(8038)

jetzt nur €/m2

anstatt 15.99

11.19
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Laminat BoDomo 8037  
Dieser rustikal anmutende Laminat-Boden fällt auf 
durch sein synchrones Farbspiel in Eichen-Optik mit 
kleinen sichtbaren Astlöchern. Aufgrund seines grau/
braunen Farbspiels verleiht der Bodenbelag dem Raum 
eine lebendige Atmosphäre. 8 mm Stärke, NK 32, 
20 Jahre Garantie,
Format 1.380 x 244 mm

Manchester Eiche 
titan (8042)

Manchester Eiche 
beige (8043)

jetzt nur €/m2

anstatt 16.99

13.59
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Laminat BoDomo 8041  
Diese hochwertigen Laminatböden in authentischen 
Eichen-Dekoren bieten ein perfektes Ambiente für den 
eher rustikalen Einrichtungsstil. Besonders strapazier-
fähig und von höchster Qualität geeignet für den Wohn- 
und Gewerbebereich. 8 mm  Stärke, NK 32, 
20 Jahre Garantie, 
Format 1.380 x 244 mm

Riga Vibrant Pine

jetzt nur €/m2

anstatt 44.99

31.49
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Klick-Vinyl Wineo 800 
Mud Rustic Oak 
Wineo bietet in puncto Dekore, Qualitäten und 
Formate eine so große Auswahl, dass jedem Indivi-
dualisten die Option gegeben wird, seinem Heim einen 
ganz persönlichen Charakter zur verleihen. Vinylböden 
nehmen es nicht nur mit allen Herausforderungen in 
Wohn-, Arbeits- und Industriebereichen auf. 
5,0 mm Stärke, NK 42, 25 Jahre Garantie

29.69
anstatt €/m2

32.99
jetzt nur €/m2

einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Klick-Vinyl BoDomo
Vinylböden nehmen es nicht nur mit 
allen Herausforderungen in Wohn- und 
Arbeitsbereichen auf. Sie überzeugen 
durch ihre Robustheit und Widerstands-
fähigkeit, und empfehlen sich durch ihre 
Feuchtraum-Eignung. 4,5 mm Stärke, NK 
31, 15 Jahre Garantie, 
Format 1.212 x 185 mm

Gletschereiche grau
(5021)

Sandeiche
(5023)
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Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

• Edelfischräucherei:
Karsten Scheben (alle 2 Wochen)

• Käsespezialitäten:
Ralf Kretzer

• Geflügel, Eier, Wild:
Dirk Schwarzat

• Back- und Brotwaren:
Artur Müller

• Landmetzgerei: Lattner
• Obst & Gemüse: Niepenberg
• Kartoffeln: Bytyqi

Immer freitags 
von 7-13 Uhr

auf dem Platz an der
Herichhauser Straße

Hier kaufe ich gerne ein!

Malermeister

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

Moderne Techniken 
nach alter 

Handwerkstradition
Fon 02 02 / 40 08 44

www.elektro-joecker.de

Licht- Kraft-, Steuer- & Informationstechnik
Antennen & Satellitentechnik

Photovoltaikanlagen und 
Montage von Ladestationen für E-Autos

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch
NEU: Kemmannstraße 6 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Hauptstraße 88
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 50 44 
Fax: (0202) 4 78 01 89

info@herzberger-shk.de

Online-Heizungsangebote unter:
www.herzberger-shk.de

Die Profis rund um die 

Entrümpelung

Korzerter Straße 7 • 42349 W.-Cronenberg
Tel.: 02 02/725 213 – 90 

info@wupp-service.de

Unfall-
schaden?

Stratmann
fragen!!!

• Abwicklung schnell
und günstig für 
alle Fabrikate!

• Karosseriemeister,
Lackierkabine &
Gutachter im Haus

Unterkirchen 17 – 19
Telefon 0202  475118

und Lackierteam  
im

DARF ICH MICH 
VORSTELLEN ?
Mirjam Nordmeyer

Mein Service für Sie:
•  Kompetente Beratung

•  Testen der Produkte

•  Kostenlose Service-Checks

•  Verbrauchsmaterial

Mirjam Nordmeyer
Tel.: (02 02) 2 50 32 68

Mobil: 0176 - 32 02 15 73

mirjam.nordmeyer@kobold-

kundenberater.de

Ihre  
persönliche 
Ansprech- 
partnerin  
in Ronsdorf

Sabine Zöllner

Ihre persönliche
Ansprech-
partnerin in
Cronenberg

Mein Service für Sie:
• Kompetente Beratung
• Testen der Produkte
• Kostenlose Service-Checks
• Verbrauchsmaterial

Sabine Zöllner
Mobil: 01 79/ 6666 123
sabine.zoellner@kobold-
kundenberater.de

Alle Infos auf einen Klick!

Cronenberg. Herrscht irgendwo
Not, ist Sänger Florian D. nicht
weit. Er machte 2020 mit seiner
„Corona Live Band“ im Lockdown
(musikalisch) Mut; er sammelte
für die Flutopfer Süßes und be-
scherte damit zu Weihnachten
die Kleinen an Ahr und Erft; nicht
zuletzt gab er ein Parkplatz-Kon-
zert für die Hochwasser-Betroffe-
nen in der Kohlfurth oder ging für
den Förderverein der Feuerwehr
Cronenberg auf „Mini-Tournee“. 

Keine Frage, angesichts des
Leids in der Ukraine stellte sich
Florian Danowski ebenfalls in den
Dienst der guten Sache: Am ver-
gangenen Sonntag gab der ge-
bürtige Cronenberger zwei Bene-
fizkonzerte, um damit Spenden
für die Ukraine-Hilfe der Diakonie
zu sammeln. Zunächst rund 90
Minuten spielte Danowski mit sei-
nem Band-Kollegen Dirk Rosen-
baum auf dem Parkplatz am Kni-
pex-Samba, den Unternehmer
Ralf Putsch gerne zur Verfügung
gestellt hatte. 

Spontan-Gast: MdL Neumann
berichtete von Grenz-Besuch

Rund 400 Zuhörer waren zum Teil
mit Ukraine-Fahnen und Transpa-
renten gekommen, um ihre Soli-
darität mit dem osteuropäischen
Land zu demonstrieren.  Spontan
kam nicht nur der Cronenberger
Bundestagabgeordnete Ingo
Schäfer (SPD) an die Oberkamper
Straße. Auch der Dörper Land-
tagsabgeordnete Josef Neumann
(SPD) erschien, um aus erster
Hand zu berichten: Neumann
schilderte die frischen Eindrücke
seines Besuches an der polnisch-
ukrainischen Grenze, von dem er
gerade erst am Freitag zurückge-
kehrt war (mehr dazu im CW-Be-
richt oben).

Wind of change“ 
wehte über Knipex-Parkplatz

Neumann betonte unter ande-
rem, dass es nun darum gehe,
„mit dem Herzen zu agieren und
mit dem Kopf zu handeln“ – Hilfe
sei natürlich auch mit Musik  und
Benefizkonzerten möglich. Das
bewiesen dann Florian D. und
Schlagzeuger Dirk Rosenbaum.
Sie hatten ihr musikalisches Pro-
gramm ganz auf den traurigen
Anlass abgestimmt: „Hinterm Ho-
rizont“ von Udo Lindenberg er-
klang im Schatten des Knipex-
Samba genauso wie die Jackson-
Hymne „We are the World“ und
auch auch „Wind of Change“
„wehte“ über den Parkplatz. 

Aber auch bei dem Hasselhoff-
Hit „Looking for Freedom“ sowie
dem Müller-Westernhagen-Song
„Freiheit“ füllte sich die eigens
aufgestellte Spendenbox unab-
lässig mehr, selbst kleine Kinder
schritten an die Box, um ihren
Obolus zur Linderung der Not in
der Ukraine einzuwerfen.

Zweites Konzert: Von 
Cronenberg nach Unterbarmen
Als das ergreifende Cronenberg-
Konzert nach rund anderthalb
Stunden ausklang, war für Florian
D. und Dirk Rosenbaum erst eine
Etappe geschafft: Ab 17 Uhr gab
das engagierte Duo ein zweites
Benefizkonzert an der Unterbar-
mer Hauptkirche. Während die
NaturFreunde in Cronenberg für
Getränke gesorgt hatten, tischte
der „Unterbarmer Kinderteller“

hier Kuchen sowie Brat- und Cur-
rywurst auf. 

Im Anschluss zeigten sich Flori-
an Danowski und Dirk Rosen-
baum zwar „platt“, aber auch
glücklich, und zwar über die zuvor
nie erwartete Spendensumme
von 16.714,58 Euro, welche über
die Diakonie weitergeleitet wird:
„Das ist so beeindruckend“, dankt
Florian D. allen SpenderInnen
und würdigt zugleich den Zusam-
menhalt der insgesamt rund 600
Zuhörer in Cronenberg und Un-
terbarmen.

Auch das Ordnungsamt 
half unbürokratisch

„Der Zusammenhalt war sehr
emotional – die Leute sind nicht
wegen der Musik gekommen,
sondern wegen der Sache.“ Zu-
mal Zustrom und Spendenfreu-
digkeit in Cronenberg (einmal
mehr) groß gewesen seien, fügt
Florian D. an: „Cronenberg ist
schon was ganz Besonderes.“
Aber sein Lob geht auch an das
Wuppertaler Ordnungsamt: Das
Amt habe unbürokratisch unter-
stützt, sogar die Anträge vorberei-
tet und Gebühren erlassen: „Die
haben sich total ins Zeug gelegt“,
geht ein Dank von Florian D. auch
ins Barmer Rathaus.

Nicht vergessen werden sollte
ein weiteres Dankeschön – und
zwar an Florian D., Dirk Rosen-
baum und Donner Tontechnik so-
wie Knipex, die Cronenberger Na-
turFreunde und den „Unterbar-
mer Kinderteller“.                 | mue.

Ukraine-Konzerte
Ergreifende Stimmung &  toller Erlös

Mit einem solchen Erlös hatten sie nicht gerechnet: Groß war die Freu-
de nach den Benefizkonzerten bei den Beteiligten. | Foto: privat

Am Knipex-Samba und
in Unterbarmen

Rund 600 Zuhörer 
kamen zu den beiden

Benefizkonzerten 
von Florian D. und Dirk

Rosenbaum – und
spendeten fleißig!

Zurück von der Ukraine-Grenze
Landtagsabgeordneter Josef Neumann berichtet
Cronenberg. „Das sind Bilder,
die brennen sich ein“, sagt Josef
Neumann: Am vergangenen Frei-
tagmorgen kehrte der Cronen-
berger SPD-Landtagsabgeordne-
te aus der polnisch-ukrainischen
Grenzregion zurück – seit Diens-
tag hatte sich Neumann in der
Grenzregion nahe der polnischen
Stadt Przemyśl über die Lage der
Geflüchteten aus der Ukraine in-
formiert.

Neumann äußert sich beein-
druckt von Organisation, Hilfsbe-
reitschaft und großer Herzlichkeit
der polnischen Behörden, Hilfs-
organisationen und hunderter
Ehrenamtler bei der Aufnahme
und Versorgung der Geflüchte-
ten: „Mein Respekt dafür.“ Der
SPD-Landespolitiker berichtet im
CW-Gespräch aber ebenso vom
großen Leid der Geflüchteten.

„Ukraine kann besetzt werden,
nicht aber ihre Menschen“

Es kämen – neben vielen Natio-
nalitäten, die zum Beispiel in der
Ukraine studiert oder gearbeitet
haben – vornehmlich Großmütter
und Mütter mit Kindern, die nach
tagelanger Flucht erschöpft sei-
en, frieren und weinen, weil sie
sich von ihren Männern trennen
mussten: „Das vergesse ich mein
Leben nicht“, sagt Josef Neu-
mann: „Das macht deutlich, was
der Kriegsverbrecher Putin an-
richtet.“

Der SPD-Politiker berichtet wei-
ter, dass die Geflüchteten mit
Grund bis zu 100 Stunden warten
müssen, um die Grenze nach Po-
len passieren zu können: Nicht
nur die ukrainischen Behörden
seien streng, auch die polnischen

hätten ihre Kontrollen verschärft,
nachdem es zum Beispiel „Vorfäl-
le“ mit mutmaßlich durch Russ-
land gesteuerten Personen gege-
ben habe. Aber etwa auch Zuhäl-
ter versuchten die Not flüchten-
der junger Ukrainerinnen auszu-
nutzen, erfuhr Josef Neumann
bei seinen Vor-Ort-Besuchen am
Bahnhof und an der Auto-Grenz-
station von Przemyśl.

Neben Not und Leid zeigte sich
der stellvertretende Vorsitzende
der Parlamentariergruppe „NRW-

Polen-Mittelosteuropa“ ebenso
auch vom Widerstandswillen der
Geflüchteten beeindruckt: „Ja, sie
sind erschöpft, aber sie sind auch
unglaublich stolz – selbst die Kin-
der“, berichtete Josef Neumann
von Frauen, die voller Inbrunst
ukrainische Lieder anstimmen:
„Selbst wenn Putin die Ukraine
erobert, ihre Menschen wird er
niemals erobern können“, unter-
streicht der Landespolitiker.

Keine Kleidung: „Hilfe mit 
Verstand ist notwendig“

Zur Hilfe für die Ukraine sagte Jo-
sef Neumann unmissverständlich:
Kleidung werde vor Ort an der
Grenze nicht benötigt („Polen ist
nicht Afrika, dort gibt es auch P&C
oder C&A“). Notwendig seien viel-
mehr Medikamente, medizinische
Artikel oder auch Stromaggregate
und Feldbetten, kurz alles, was
eben in einem Katastrophenfall
vonnöten sei. Zudem sei bei der
Hilfe nun nicht nur Herz, sondern
auch kühler Kopf gefragt. 

Mit der zweiten Welle von Ge-
flüchteten würden jetzt verstärkt
auch besonders Hilfsbedürftige
kommen. Neumann, früher Ge-
schäftsführer der Lebenshilfe So-
lingen, berichtete, dass er zwi-
schenzeitlich eine Gruppe von
Menschen mit Behinderung aus
der Ukraine nach Berlin gelotst
habe. Zudem kam ein Zug mit
Waisenkindern aus Odessa nach
Berlin. Überdies träfen nun Eva-
kuierte aus Krankenhäusern ein,
darunter Kinder, die dringend on-
kologische Betreuung benötigten.
„Dieser Strom von Geflüchteten
wird anders sein“, mahnt Neu-
mann daher, die entsprechenden
Vorbereitungen auch in NRW zu
treffen. Zugleich appelliert der
Landespolitiker, dass nachhaltige
Unterstützung notwendig ist:
„Wenn Putin die Ukraine in Schutt
und Asche legt, dann werden die
Menschen nicht so schnell zu-
rückkehren können.“

Mehr Infos auch online unter
www.josef-neumann.de. | mko.

Landtagsabgeordneter Josef Neumann (hi. re.) packte mit seinen Beglei-
tern bei seinem Besuch an der polnisch-ukrainischen Grenze auch selbst
mit an. | Foto: privat

Cronenberg-MdL informierte sich vier Tage
lang in der polnischen Grenzregion über die

Lage der Geflüchteten aus der Ukraine.

UkraineBethe- 
Stiftung doppelt

Diakonie-Spenden
Wuppertal. Zugunsten der Ukrai-
ne-Hilfe der Diakonie Wuppertal
hat die Bethe-Stiftung eine beson-
dere Spendenaktion gestartet:
Die Stiftung verdoppelt alle Spen-
den, welche für die Geflüchteten
aus der Ukraine in Wuppertal ein-
gehen.

Laut Stadt waren bis Mitte der
Woche rund 1.200 Menschen aus
der Ukraine in Wuppertal einge-
troffen. Täglich kommen durch-
schnittlich etwa 100 Personen aus
dem osteuropäischen Land neu
an. Die Diakonie Wuppertal leistet
für die Geflüchteten Hilfen, unter
anderem wurde mit der Stadt ei-
ne Notunterkunft in der Sporthal-
le an der Gathe eingerichtet.

Die Bethe-Stiftung verdoppelt
jede Einzelspende an die Diakonie
Wuppertal in Höhe von maximal
2.000 Euro. Insgesamt 50.000
Euro hat die Stiftung für die Ver-
doppelungsaktion bereitgestellt.
Spenden sind auf das Konto der
Diakonie Wuppertal gGmbH (Ver-
wendungszweck: Ukraine) mit der
IBAN DE12 3305 0000 0000 8718
97 bei der Stadtsparkasse Wup-
pertal erbeten.

Cronenfeld. Um den Betroffenen
des Krieges in der Ukraine zu hel-
fen, hat Yvonne Schumacher von
den TShirt-People drei verschiede-
ne Tassen aufgelegt. Von dem Ver-
kaufspreis von 17,50 gehen fünf
Euro an die Caritas für die Ukraine-
Flüchtlinge. Diese sind nicht nur an
der Hahnerberger Straße 261 er-
hältlich, sondern auch in der CW-
Geschäftsstelle an der Kemmann-
straße 6. | Foto: privat

TShirt-People

Mit Ukraine-
Tassen helfen
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Frühlingserwachen`
Wir öffnen unsere Türen und 
präsentieren unsere aktuellen Angebote!

Freitag                04.03.    12:00 – 18:00 Uhr
Samstag             05.03.   10:00 – 18:00 Uhr
Freitag               11.03.   12:00 – 18:00 Uhr
Samstag          12.03.   10:00 – 18:00 Uhr
Des Weiteren öffnen wir unsere Türen ab März jeden Mittwoch 
von 10:00 – 18:00 Uhr (oder nach telefonischer Vereinbarung).

Am Jacobsberg 21, 
42349 Wuppertal

Tel.: 28 32 95 35

Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n:

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Wir bieten mehr als
nur Tapetenwechsel!

Küllenhahn. In der letzten Sit-
zung der Bezirksvertretung (BV)
Cronenberg war auch die Zukunft
des Geländes des maroden Bahn-
hofes Küllenhahn Thema: Wäh-
rend Oberbürgermeister Uwe
Schneidewind berichtete, dass
das betreffende Projekt zur Be-
bauung des Areals an der Samba-
trasse Thema im Gestaltungsbei-
rat der Stadt sei, ergänzte Vize-
Bürgermeisterin Regina Orth
(Grüne), dass dort Doppelhaus-
Hälften geplant seien – der Bür-
gerverein Küllenhahn sei dazu im
Gespräch mit dem betreffenden
Projektentwickler (die CW berichte-
te).

Das bestätigt Bürgervereinschef
Michael Ludwig nun auf CW-Nach-
frage: Bei einem Treffen mit Ver-
tretern des betreffenden Unter-

nehmens seien die Pläne „sehr
offen“ erläutert worden. Zu kon-
kreten Details sei zwar Still-
schweigen vereinbart worden,
dennoch erläutert Michael Lud-
wig, dass mehr als die bislang in
Rede stehenden vier Doppelhaus-
Hälften entlang von Harzstraße
und Trasse geplant seien: „Das
passt“, verneint der Bürgerverein-
schef, dass ein „Bergisches Pla-
teau im Kleinformat“ zu befürch-
ten sei – die Art und Weise der ge-
planten Bebauung sei vielmehr
„okay“ und die betreffende Pro-
jektfirma „sehr kooperativ“.

Am Mittwochabend wollte Lud-
wig seinen Vorstand und Beirat
über die Planungen unterrichten
und zugleich beraten, inwieweit
der Bürgerverein Einfluss auf die
konkrete Ausgestaltung des Pro-

jektes nehmen könne und wolle.
Zwar scheint das Vorhaben an
sich „gelaufen“ zu sein. Zumal der
Gestaltungsbeirat der Stadt laut
OB Schneidewind aber noch kein
grünes Licht gegeben habe, könn-
te es für den Bürgerverein zumin-
dest bei Fragen der konkreten
Ausgestaltung des Projekts an der
Trasse noch Möglichkeiten zur
Mitsprache geben…

Bahnhof Küllenhahn Neubau-Pläne „passen“
für Bürgervereinschef Michael Ludwig

Nähere Infos zu dem Bauvorha-
ben an der Sambatrasse sowie
erste Animationen zu dem Pro-
jekt will der Bürgerverein Küllen-
hahn dieser Tage unter www.
bv-kuellenhahn.de auf seiner
Homepage veröffentlichen.

Infos auf 
Homepage

Sparkasse Wuppertal

100.000 Euro für
Ukraine-Flüchtlinge 
Wuppertal. Binnen weniger Tage
sind Spenden von rund 100.000
Euro für das Aktionsbündnis von
Caritas, Diakonie und der Gemein-
schaftsstiftung Wuppertal zuguns-
 ten der Geflüchteten aus der
Ukraine zusammengekommen. 

Die Stadtsparkasse hat diesen
Betrag inzwischen um weitere
100.000 Euro erhöht: „Es ist wich-
tig, dass wir die bei uns in Wup-
pertal eintreffenden Menschen
aus der Ukraine da unterstützen,
wo sie uns brauchen“, erklärt
Sparkassen-Vorstandsvorsitzen-
der Gunther Wölfges.  Wer eben-
falls spenden möchte, kann dies
auf das Konto der Gemein-
schaftsstiftung Wuppertal mit
der IBAN DE77 3305 0000 0000
1414 81 oder natürlich auch
über die regionale Spenden-Platt-
form WirWunder tun.

Natur-Schule Grund

Obstbäume 
richtig schneiden
Remscheid. Wie immer zu Jahres-
beginn bietet die Natur-Schule
Grund in Remscheid einen mehr-
teiligen Obstbaum-Schnittkurs an.
Das Praxisseminar mit Experte
Detlef Regulski bietet Infos zu ei-
ner hohen Ertragsleistung, geeig-
neten Werkzeugen und die für die
einzelnen Obstarten unterschiedli-
chen Schnitt-Methoden.

Das Seminar startet am Sonn-
tag, 20. März, um 14 Uhr mit der
Praxis des Altbaumschnitts. Am
27. März folgt die Praxis der Jung-
baumpflege. Ort der beiden Ter-
mine ist eine Obstwiese in Lütt-
ringhausen an der Richard-Pick-
Straße 7. Der Einzelpreis beträgt
für jeden der Praxisteile jeweils 15
Euro, Anmeldungen unter info@
natur-schule-grund.de.

Vermutlich eine Explo-
sion schreckte Mitt-
wochmorgen gegen 9
Uhr die Bewohner der

Hofschaft Hintersudberg auf:
Schauplatz war ein kleines Schie-
fergebäude an der Einfahrt zu der
Hofschaft, in der eine Garage so-
wie eine Werkstatt untergebracht
sind. Polizei und Feuerwehr, da-
runter auch Einsatzkräfte der
Löschzüge Cronenberg und Hah-
nerberg sowie zweier weiterer
freiwilligen Wehren, rückten mit
einem Großaufgebot in die be-
schauliche Ecke Sudbergs aus und
verschafften sich Zugang zu dem
brennenden Gebäude, aus dem
dichter Qualm drang. Da nicht
ausgeschlossen werden konnte,
dass sich noch Personen in dem
Garagen- und Werkstattkomplex
befanden, wurde umgehend eine Menschenrettung eingeleitet. Die dramatische Vermutung wurde lei-
der zur traurigen Gewissheit: In dem Schieferhaus wurde eine Person aufgefunden, der Notarzt konnte
nur noch den Tod des Mannes feststellen. Ob es sich bei dem Opfer um den 65-jährigen Eigentümer han-
delt, musste noch zweifelsfrei geklärt werden. Ein Feuerwehrmann wurde zudem bei dem Einsatz leicht
verletzt und musste vor Ort durch den Rettungsdienst versorgt werden. Nach Abschluss ihrer Brandbe-
kämpfung übergab die Feuerwehr die Einsatzstelle an die Polizei. Unter anderem mithilfe eines Brand-
sachverständigen soll nun die Ursache des tragischen Unglücks geklärt werden.

Hintersudberg Todesopfer bei Brand in Werkstatt

Links im CW-Bild ist das betroffene Schieferhaus in Hintersudberg zu
sehen, in dem leider ein Mensch sein Leben verlor. | Foto: mue.
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Voranmeldung für Termine in 
KW 11 unter 

Telefon 02 02/2 54 53 75

4 Wochen Bauch-weg-Aktion für 
29,90 €

4 Wochen-

Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstraße 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

Remscheid
Hastener Straße 22

Tel. 0 21 91/84 05 68

Besuchen Sie uns am Hasten!
Remscheid - Hastener Straße 22

große Auswahl auf knapp 800 qm - neben Netto

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.,     9.00 - 20.00 Uhr 

Ihr Fressnapf-Team

Hauptstraße 26                  42349 Wuppertal
Tel.: 02 02/ 75 94 30 96
info@frischmarkt-cronenberg.de

Unsere Wochenangebote:
Gültig ab 15.3.2022 - solange der Vorrat reicht

Fränkische
Bratwurst
frisch, 12x 40 g

1 kg € 935

Kesselfrische
Fleischwurst
4x 80 g

Paket  € 329

Schweinebraten
geschnitten

Paket 100 g €144

Kasseler
Lachssteaks
3x ca, 200 g

1 kg € 699

IMPFAKTION
in Cronenberg durch die Amboss-Apotheke

Nächste Impfaktionen samstags

19./26. März 
von 9.00 bis 13.00 Uhr (mit Termin)
diese Woche ist bereits ausgebucht

im Gebäude der ehemaligen Firma 
Julius Greis, Hauptstraße 48-50 

(unmittelbar gegenüber der Apotheke)

Terminanmeldungen unter: 47 41 41 od.
www.amboss-apotheke-wuppertal.avie.de 

Amboss 
Apotheke

Hauptstraße 53  
Tel. 47 41 41

Erika Wettklo
geb. Schmitz
† 5. 2. 2022

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,

Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden,

Dafür danke ich von ganzem Herzen.

Ulrike Treml

Wuppertal-Cronenberg, im März 2022

CDU Cronenberg bemängelt den Umgang von Rat und Verwaltung mit der Bezirksvertretung

„Man sollte fair miteinander umgehen“
Cronenberg. Während in „Policks
Heimat“ nebenan Karnevalslieder
erklangen und verkleidete Eltern
und Kinder ausgelassen feierten,
kamen bei einer Pressekonferenz
der Cronenberger CDU ernstere
Themen auf den Tisch. „Hier in
Cronenberg haben sich einige
Themen aufgestaut“, kritisierte
Michael-Georg von Wen czow sky,
Sprecher der CDU-Fraktion in der
Bezirksvertretung (BV) Cronen-
berg, den Umgang der Verwal-
tung mit dem Stadtteilparlament.  

„Cronenberg auf Schirm von
Rat und Verwaltung bringen“

Besonders sauer stößt von Wen -
czowsky das Thema Netto-Neu-
bau an der Amboßstraße auf.
„Wir haben uns einen städtischen
Bebauungsplan gewünscht, um
Klarheit zu haben“, betont er. Man
habe sich umfassender mit die-
sen Planungen eines Supermark-
tes mit großer Wohnbebauung
beschäftigen wollen – der Aus-
schuss habe aber am Folgetag die
Vertagung der BV „missachtet“
und entschieden (die CW berichte-
te). Ein einfaches Vorlesen der
Vorlage bedeute schon, dass man
das Thema behandelt habe. „Ich
erwarte, dass man fair miteinan-
der umgeht“, fordert von Wen -
czow sky. Die Bezirksvertretung
bestehe schließlich aus „Freizeit-
politikern“, die nicht mal eben in-
nerhalb kurzer Zeit dicke Stapel
Papier durcharbeiten könnten.

Ähnlich sieht der CDU-BV-Spre-
cher die Lage beim Bebauungs-
plan Oberheidter Straße („im Aus-
schuss durchgepeitscht“). Hier
stößt von Wenczowsky besonders
auf, dass die Wirtschaftsförde-
rung einen Flyer habe drucken
lassen, bevor die Entscheidung in
den politischen Gremien gefällt
wurde. Andere Möglichkeiten sei-
en wohl nicht in Betracht gezogen
worden. „Eine Stärkung der Be-
zirksvertretungen, wie oftmals
vom Oberbürgermeister verkün-
det, kann ich nicht erkennen.“  

Auch dass die Januar-Sitzung

der Bezirksvertretung abgesagt
wurde, aber dennoch eine Zoom-
Konferenz stattfand, aus der zwar
seitens der Presse berichtet, aber
nicht zitiert werden durfte, sollte
einer Klärung bedürfen. „Wir be-
finden uns hier in einem rechts-
freien Raum“, erklärt Michael-Ge -
org von Wenczowsky. „Man könn-
te diese Veranstaltung auch als
,Kaffeekränzchen‘ bezeichnen.“

Weiterer Kritikpunkt seitens der
CDU-Fraktion in der BV ist die
Baustelle an der Berghauser Stra-
ße. Hier wurde gleich zweimal der
frische Flüsterasphalt wieder auf-
gerissen – zudem stolperte von
Wenczowsky über die Gebühren-
ordnung der Stadt für Baumaß-

nahmen. Diese stammt aus dem
Jahr 2002 und setzt einen Stun-
densatz von 51 Euro an: „Aktuell
sind 70 bis 90 Euro normal.“

Auch ob des Gerätehaus-Neu-
baus der Freiwilligen Feuerwehr
Cronenberg (FFC) und der Nut-
zung der alten Schule an der Berg-
hauser Straße (Ist da Platz für das
von Raumnot geplagte Carl-Fuhl-
rott-Gymnasium?) sehen die Dör-
per Christdemokraten noch Opti-
mierungsbedarf. „Es geht nur auf
harte Nachfragen“, bemängelt
von Wenczowsky die Kommunika-
tion mit der Stadt. Auch dass seit
mehreren Jahren versprochene
und bereits finanzierte Notstrom-
aggregate für die Freiwilligen Feu-

erwehren noch nicht geliefert
worden sind, treibt den ehemali-
gen Feuerwehr-Chef vom Hahner-
berg zur Weißglut. „Da gehört viel
Hartnäckigkeit dazu, dass dieses
Thema auf dem Schirm der Ver-
waltung bleibt“, betont auch Cro-
nenbergs CDU-Chef Holger Reich.

Holger Reich: „Ich habe mich
neu in Cronenberg verliebt“

„Wir müssen Cronenberg wieder
auf den Schirm von Rat und Ver-
waltung bringen“, fordert Reich.
Über etwas Positives können sich
die Christdemokraten zum Jahres-
beginn 2022 aber auch freuen:
Die Solidarität nach dem Hoch-
wasser im Juli letzten Jahres sei
„aller Ehren wert“ gewesen: Viele
Helfer hätten mit angepackt, loka-
le Handwerksbetriebe die Firmen
in der Kohlfurth und im Mors-
bachtal innerhalb kürzester Zeit
wieder ans Laufen gebracht. Ob
des „unglaublichen Maßes an Hil-
fe“ betont CDU-Chef Reich, der in
der Kohlfurth selbst vom Hoch-
wasser betroffen war: „Ich habe
mich neu in Cronenberg verliebt“.

Die Kommunikation des Wup-
perverbandes habe an diesem
Abend zwar nicht geklappt, es sei
aber für Schuldzuweisungen nun
zu spät: „WIr brauchen ein neues
Vertrauen, das aufgebaut werden
muss“, blickt Reich optimistisch in
die Zukunft. „Es war wirklich dra-
matisch, das darf nie wieder pas-
sieren!“ | mm

Der CDU-Vorstand in Cronenberg spricht sich auch gegen eine Schlie-
ßung des Bürgerbüros aus. | Foto: mm

Ortsmitte. Nachdem die rote Eis-
wagen-Flotte sowie der Eis-Stand
am Rigi-Center von Kulteismann
Savatore „Salva“ Morreale („Eis
Meran“) bereits seit letzter Woche
wieder zurück sind (siehe Seite
13), zog am Montag der Frühling
auch in der Ortsmitte ein: Auch
Daniela Sergi und Massimiliano
Pol erwachten aus der Winter-
pause – das Dörper Eiscafé Simo-
netti öffnete seine Türen wieder.

Zwar lachte die Sonne dazu
strahlend auf die Tische an der
Ecke Hauptstraße/ Kemmann-
straße: Zumal die Temperaturen
aber – zumindest im Schatten –
noch fast so frostig waren, wie
die leckeren Eis-Kreationen von
Simonetti, zeigten sich (noch) vor
allem die Tische drinnen ziemlich
voll. Sabrina und Rosh indes
schleckten ihre ersten Eis-Hörn-
chen 2022 dennoch gerne bei ei-
nem Sonnenbad draußen auf der
Bank an der sonnigen Seite des
Eiscafes – Kunststück: Die letzten
beiden Jahre war das Paar ja auch
im „coolen“ Norwegen zu Hause,

wo die Temperaturen mitunter et-
was frostiger sind als im „Dorf“.

Weil sie in der Ortsmitte eine
schöne Wohnung gefunden ha-
ben, hat es die gebürtige Dönber-
gerin und ihren Partner aus dem
allerhöchsten Norden in den Sü-
den Wuppertals gezogen – bis-
lang haben sie es nicht bereut;
„Wir fühlen uns hier sehr wohl“,
bekannten Sabrina und Rosh, zu-

mal nicht nur die Cronenberger
ein nettes Völkchen seien, son-
dern auch das Simonetti-Eis le-
cker. Vierbeiner „Maro“ stimmte
mit dem schleckenden Maul zu:
Das Hunde-Eis der Geschmacks-
richtung „Rind“, das es ebenfalls
bei Daniela Sergi und Massimilia-
no Pol gibt, schmeckte dem Alas-
kan Malamute ganz offenbar „tie-
risch“ gut…!                    | Foto: mko.

Frühlingsgfühle bei „Norwegen-Neubürgern“
Das erste Cronenberg-Eis im „Eiscafé Simonetti“

Gedenken an
Nazi-Massaker

Burgholz. Anlässlich des 77. Jah-
restages des Burgholz-Massakers
findet am Sonntag, 20. März, wie-
der eine Gedenk-Wanderung
statt. Diese beginnt um 14.30 Uhr
an der Bushaltestelle an der Kreu-
zung Obere Rutenbeck / Küllen-
hahner Straße und führt zu dem
ehemaligen Schießstand im Burg-
holz, wo im Frühjahr 1945 das
Massaker an den russischen und
ukrainischen Zwangsarbeitern
verübt wurde. Interessierte sind
herzlich willkommen.
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Ihr ŠKODA-Vertragspartner im Bergischen:

Tel.: 0 21 91/88 46-0  •  info@autohaus-scheider.de

Tiemeyer automobile GmbH 
Gerstau 18, 42857 Remscheid
www.autohaus-scheider.de 

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Mitglied in der AG freie ambulante Krankenpflege e.V.

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do. 15.00 - 17.00 Uhr

4 Grund- und 
Behandlungspflege

4 Hausnotruf
4 stundenw. Betreuung

4 Hauswirtschaftliche 
Versorgung

4 24 Stunden Bereitschaft
4 Pflegeberatung

Für Ihre häusliche Versorgung
machen wir uns stark!

Häusliche Krankenpflege 

Pieper & Wagner GbR
Cronenberger Straße 383 • 42349 Wuppertal 

Telefon: (02 02) 4 09 90 69

seit 1985

HAUPTGRILL
GRIECHISCHE & INTERNATIONALE KÜCHE

✆ 2 47 25 44
Hauptstr. 55
W.-Cronenberg

Imbiss  •  Restaurant  •  Grill  •  Pizzeria

Liefer- & Abholservice
Lieferzeiten: Mo.-Sa. 11.00 - 22.00 Uhr, 

So., 17.00 - 22.00 Uhr

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Festivität?

Für jeden Anlass
das Richtige. 

Auf Wunsch mit 

Komplett-Service

Cronenb
erger Festsaal

Nähere INFOS unter
✆ 47 53 42www.cronenberger-festsaal.de
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Wuppertal. Nach den Rückgän-
gen in den Wochen zuvor gingen
die Infektionszahlen ab letzter
Woche wieder hoch. Die Gesamt-
zahl der Infizierten in Wuppertal
erhöhte sich von 3.743 Personen
am 3. März auf 4.656 Betroffene
am gestrigen Donnerstag, 11.
März. Im Vergleich zum letzten
Donnerstag (-57 Prozent) ist das
ein Plus von rund 24 Prozent.

Auch die Sieben-Tage-Zahl der
Neuinfektionen erhöhte sich laut
Robert-Koch-Institut (RKI) von
3.460 Fällen (3.3.) auf 4.841 Neu-
Fälle gestern – das ist sogar ein
Zuwachs von 40 Prozent (Vorwo-
che: -18%). Die Wuppertal-Inzi-
denz stieg entsprechend von
974,6 auf 1.363,6 Neuinfektio-
nen pro 100.000 Einwohner/sie-
ben Tage gestern.

Wuppertal-Inzidenz bleibt
im NRW-Mittelfeld

Die Wuppertal-Inzidenz stieg da-
mit auf Platz 22 (28) der 53 Städte
und Kreise im Land. Spitzenreiter
war gestern Köln mit 2.784,6 (Vor-
woche Minden-Lübbecke:
1.676,9), Schlusslicht in NRW ist
nun Unna mit 409,5 (zuvor Mön-
chengladbach: 491,8). Die Solin-
gen-Inzidenz rutschte mit 1.451,1
(1.172,8) auf den NRW-Platz 16
(15), die von Remscheid blieb mit
1.225,8 (959,5) auf Platz 29 (29).

Die Inzidenzen von Bund und
Land stiegen ebenfalls wieder an:
Die NRW-Quote wuchs in den ver-
gangenen Tagen auf 1.346,4
(963,4), bundesweit erhöhte sich
die Inzidenz auf 1.388,5 (1.174,1).
Hier war am gestrigen Donners-
tag der Schwarzwald-Baar-Kreis
mit 3.038,0 (zuvor Börde: 2.881,6)

„spitze“.

Weiter relativ viele Corona-
Todesfälle in der Stadt

In den zurückliegenden Tagen gab
es in der Stadt acht neue Todes-
fälle mit/an dem Virus (Vorwo-
che: 10) – die Gesamtzahl der Co-
rona-Todesfälle seit Pandemie-
Ausbruch stieg damit auf 592
Wuppertaler (584). Die Zahl der
schweren Covid-Fälle erhöhte sich
leicht: Laut DIVI-Intensivregister
lagen gestern 18 Corona-Patien-
ten (16) auf den Intensivstationen
der Wuppertaler Krankenhäuser.
Davon mussten 14 invasiv beat-
met (14) werden. Die Intensiv-
Betten in Wuppertal waren damit
zu 13 Prozent (11%) mit Covid-Pa-
tienten belegt. 

Der Anteil der Covid-Patienten
auf den NRW-Intensivstationen
verringerte sich auf 8,03 Prozent
(8,65%), während die NRW-Hospi-
talisierungs-Inzidenz auf 7,12 Pro-
zent (6,32) stieg.

22 Prozent der Wuppertaler
seit Ausbruch infiziert

Die Quarantäne-Fälle in der Stadt
stieg von 3.338 Wuppertalern
(3.3.) auf 4.128 Personen gestern
– das ist ein Plus von 24 Prozent.
Die Zahl aller bestätigten Corona-
Infizierten seit Pandemie-Aus-
bruch in der Stadt kletterte auf
79.829 Wuppertaler. Am gestri-
gen Donnerstag wurde damit die
Marke von 22 Prozent der Wup-
pertaler Bevölkerung über-
schritten, die sich seit Pandemie-
Ausbruch mit dem Virus infizier-
ten. 74.581 der betroffenen
Wuppertaler davon waren bis
gestern wieder genesen.

Wochenbilanz 40 Prozent
mehr Neufälle – nach
runter wieder kräftig rauf
Nachdem es letzte Woche erstmals wieder
steigende Infektionszahlen gab, ging der 
Anstieg diese Woche weiter / Leider acht 
neue Todesfälle in der Stadt.

Der Frühling ist da! Und Kult-Eis-
mann „Salva“ wieder unterwegs

Hahnerberg. Die Sonne strahlte in den letzten Tagen vom blauen
Himmel, Krokusse, Narzissen und Schneeglöckchen blühen, die Kra-
niche kehren zurück – der Frühling ist seit 1. März nicht nur meteoro-
logisch da, sondern hat sich tatsächlich eingestellt. Wie auch ein wei-
terer Lenz-Bote beweist: Kult-Eismann Salvatore „Salva“ Morreale
fährt nicht nur wieder mit seiner roten Eiswagen-Flotte durch die
Lande und lässt überall die Lili-Marleen-Melodie erklingen. Auch der
„Salva“-Verkaufswagen am Entrée zum Rigi-Kulm-Center ist aus dem
Winterschlaf erwacht. Bei Eis-Wetter kann man sich nun hier täglich
nicht nur mit Waffeln, Kaffee-Spezialitäten & Co., sondern selbstver-
ständlich auch mit einer leckeren Kugel aus dem Eislabor von Eis Me-
ran am Küllenhahn verwöhnen. Zwei gehen natürlich ebenso und
drei passten bei dem Nachwuchs-Salva-Fan in der Bildmitte übrigens
auch ins Hörnchen – locker…! | Foto: mko.

Am Montag hat am
Landgericht der Pro-
zess gegen den 21-
jährigen Cronenber-

ger Robin Maximilian K. sowie ge-
gen seine beiden mutmaßlichen
Mittäter Enes-Kaan T. (15) und Jus-
tin S. (17) begonnen.  Dem Trio
wird vorgeworfen,  an einem Sep-
tember-Abend des letzten Jahres
im Zentrum von Remscheid nach
einem Streit zwei junge Männer
im Alter von 16 und 24 Jahren an-
gegriffen zu haben. 

Wie die CW seinerzeit berichtete,

soll der vorbestrafte Robin Maxi-
milian K. im Verlauf der Tat den
24-Jährigen mit einem Messer so
schwer am Kopf verletzt haben,
dass dieser wohl bleibende Schä-
den erlitt. Das 16-jährige Opfer
der Messerstecherei soll am
Bauch verletzt worden sein. 

K. ist nun des versuchten Tot-
schlages angeklagt, ebenso seine
mutmaßlichen Mittäter. Vorerst
sind  acht Verhandlungstage an-
gesetzt, das Urteil soll Anfang
April gesprochen werden.    

| Red.

Messerstecher-Trio Der
Prozess hat begonnen

Am vergangenen
Freitag luden die
„Sudbürger“ wieder
zum Stammtisch

ein. Die kommissarische Vorsit-
zende Susanne Schmahl konnte
dazu mit Gerrit Langefeld nicht
nur den Kandidaten für den Sud-
bürger-Vorsitz begrüßen (die CW
berichtete).  Mit der stellvertreten-
den Cronenberger Bezirksbürger-
meisterin Regina Orth (Grüne)
und Paul Yves Ramette, dem Vor-
sitzenden der Ratsfraktion der
Grünen, saß auch Politik am
Stammtisch im griechischen Res-
taurant Haus Schnee. 

Nicht ohne Grund, denn auch in
Sudberg bewegt die von der Stadt
geplante Schließung der Bürger-
büros Cronenberg und Langer-
feld. „Viele Bürger haben die
Schließung in der Coronazeit be-
reitwillig hingenommen“, erläu-
terte Regina Orth, dass die end-
gültige Schließung nicht hin-
nehmbar sei: Die Stadtbezirke
hätten ein Anrecht auf Bürgerbü-
ros, die Hauptsatzung müsse
vom Rat geändert werden. 

„Wir werden den Antrag ableh-
nen“, bekräftigte Paul Yves Ra-
mette für die Grünen-Fraktion,
auch andere Fraktionen im Rat
würden sich entsprechend posi-
tionieren: „Wir werden freundlich,
aber auch deutlich auftreten und
dafür sorgen, dass die Hauptsat-
zung nicht außer Kraft gesetzt
wird“, betonte Ramette: „Der Ser-

vice für die Bürger muss erhalten
bleiben!“

Zugleich regten die Grünen-Poli-
tiker an, die Bürgerbüro-Räume
am Rathausplatz effektiver zu
nutzen: „Man könnte sie dem
Stadtbetrieb Jugend und Freizeit,
oder Vereinen überlassen und in
öffentliche beziehungsweise
nicht-öffentliche Bereiche eintei-
len“, so die Politiker. 

Daneben war auch am „Sudbür-
ger“-Stammtisch das Thema
„Ukraine“ bestimmend: Um Ge-
flüchteten zu helfen, wird im Dör-
per Süden erwogen, Ukrainern ei-
ne kostenfreie Teilnahme in Sud-
berger Sportvereinen zu gewäh-
ren. „Wir überlegen ebenso,
Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine
durch das Sommerfest und beim
Adventszauber 2022 zu unter-
stützen“, erklärten Susanne
Schmahl und Gerrit Langefeld.           

| mue.

Sudbürger Stammtisch
im Zeichen von Bürger-
büro- und Ukraine-Krieg

Paul Yves Ramette (li.) und Regina Orth von den Grünen waren bei Su-
sanne Schmahl (mi.) und Gerrit Langefeld (re.) zu Gast am Sudbürger-
Stammtisch. | Foto: mue

Zum Vormerken: Die Jahres-
hauptversammlung der Sud-
bürger mit der Neuwahl eines
Vorsitzenden ist für den 25.
März, 19.30 Uhr, im Haus
Schnee geplant. Am Oster-
Samstag,16. April, soll es am
Sudberg wieder ein großes
Osterfeuer geben. Mehr Infos
online unter sudbuerger.de.

Termine

Frühlingsschau
bei My Home
Kohlfurth. Am Jacobsberg 21 öff-
nen sich aktuell die Türen für viele
neue Deko-Angebote: „My Home“
lädt am heutigen Freitag von 12
bis 18 Uhr sowie am morgigen
Samstag von 10 bis 18 Uhr zum
Frühlingserwachen in die Kohl-
furth ein. Dabei können im Show-
room des Online-Handels viele
dekorative Dinge für die eigenen
vier Wände entdeckt werden.

Mehr Infos zum umfangreichen
Angebot gibt es natürlich auch
unter myhome-wuppertal.de.

Bauch weg in
nur vier Wochen 
Ortsmitte. Mit einer Vier-Wochen-
Bauch-weg-Aktion wartet in die-
sem Monat das Frauen-Fitness-
studio „Mrs.Sporty“ auf. Wer kon-
taktlos, im Club, outdoor oder on-
line daheim trainieren möchte,
der sollte sich das Sonderangebot
für 29,90 Euro nicht entgehen las-
sen. Weitere Infos gibt es in dem
Studio an der Hauptstraße 25-27
oder unter  Telefon 2 54 53 75 –
hier ist natürlich auch direkt eine
Anmeldung für die Termine in der
kommenden Woche möglich.
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Ihr Partner für:

• Türen + Fenster

• Vordächer

• Rollläden

• Markisen

NEU -> Hauptstraße 33
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 00 17
Fax: (0202) 47 70 61
office@friedrichsbauelemente.de

Öffnungszeiten der Ausstellung:
Mo. – Do.    8:00 bis 16:30 Uhr
Fr.               8:00 bis 14:00 Uhr
Sa.          10:00 bis 12:00 Uhr

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*koste nlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

rankenpflege
ehne

rankenpflege
ehne
4020970 

2 
0 
2
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Mit der Erfahrung  
aus über 30 Jahren – 
Ihr ältester Pflegedienst vor Ort.

Sie finden uns am Rathausplatz 6 in Cronenberg

Remscheider Straße 231c  ·  42855 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 2 74 62  ·  www.abdichtung-nebeling.de

Kellerabdichtungen  ·  Elastische Fugensanierung

• Kellerabdichtung und Rissverpressung
• Elastische Fugen im Hoch- und Tiefbau
• Fugen nach Kiwa/DIBT-Norm
• Structual-Glazing-Fugen
• Brandschutzfugen

•  Schwimmbadabdichtungen
•  Fugenbandverlegung
•  PCB- und Asbestsanierung
•  Beschichtungen und
 Hydrophobierung

Sanitär • Heizung • Solar

Hipkendahl 15b, 42349 Wuppertal

✆ (0202) 403592

.com
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Station Natur und Umwelt

Kurs „Plastikfrei(er) leben“
In der „Station Natur und Umwelt“
findet am morgigen Samstag ab 16
Uhr der Kurs „Plastikfrei(er) leben“
statt. Anmeldungen unter stnu.de
oder Telefon 5 63-62 91 – Teilnah-
mekosten: 6 Euro plus Material.

Amboss-Apotheke

Weitere Impfaktionen geplant
In der ehemaligen Verwaltung der
Firma Julius Greis an der Hauptstra-
ße 48-50 bietet die Amboss-Apothe-
ke weitere Impfaktionen gegen das
Corona-Virus an. Während der mor-
gige Termin bereits ausgebucht ist,
werden Anmeldungen für den 19.
und 26. März – jeweils von 9 bis 13
Uhr – werden angenommen unter
Telefon 47 41 41 oder aber per E-
Mail an info@amboss-apotheke.de.

TiC-Theater

Bühnentechniker gesucht
Das TiC-Theater sucht zum Restart
Verstärkung für die Bühnentechnik.
Wer handwerklich geschickt ist und
sich auf Minijob-Basis engagieren
möchte, kann sich via E-Mail melden
an theaterleitung@tic-theater.de.

Schmidtkes Ess-Box

Täglich Leckeres am Steinhaus
Montags bis freitags von 9 bis 16 Uhr
hat „Schmidtkes Ess-Box“ an der
Amboß- / Ecke Holzschneiderstraße
geöffnet und serviert einen hausge-
machten Mittagstisch mit täglich
wechselnden Gerichten zum günsti-
gen Preis. Von Currywurst bis Nu-
deln ist natürlich alles dabei... 

Ev. Johanneskirche

Morgen Erzähltheater
Die Bücherei der ev. Johanneskirche
lädt am morgigen Samstag ab 15.30
Uhr zu einem Erzähltheater „Heule
Eule“ für Kinder ab 3 Jahren an die
Altenberger Straße 25 ein.

Ev. Gemeinde Cronenberg

Jubiläumsbuch bei der CW
Die Festschrift „250 Jahre Reformier-
te Kirche Cronenberg“ ist unter an-
derem auch in der CW-Geschäfts-
stelle an der Kemmannstraße 6 zum
Preis von 12,50 Euro erhältlich. Der
Verkaufspreis kommt komplett dem
Erhalt der Kirche zugute.

Simone Markmann

Genussvoll abnehmen
Die Coachin Simone Markmann zeigt
mittwochs um 10 Uhr, 17.30 Uhr und
19 Uhr in Kursen in der Evangelisch-
reformierten Gemeinde an der Kur-
fürstenstraße 13 in Ronsdorf, wie
man genussvoll und entspannt ein
paar Kilogramm verlieren kann. In-
fos gibt es unter Telefon 01 52 / 02
06 08 40 und www.smile-coaching.de.

Kneipp-Verein

Schönheit am Vormittag
Einen „Schönheitsvormittag“ bietet
der Wuppertaler Kneipp-Verein am
2. April an. In der Kulturschmiede An
der Hütte 3 wird es in einem Work -
shop von 10 bis 13 Uhr unter der Lei-
tung von Renate Mankel und Ale-
xandra Balzer um das Thema Entgif-
tung und Genuss gehen. Die Teilnah-
me kostet 35 Euro, Anmeldung unter
info@kneippverein-wuppertal.de.

Spendenhalle Cronenberg

Länger auf für Ukraine-Spenden
Zur Annahme von Sachspenden für
die Ukraine hat die Spendenhalle an
der Hastener Straße 4 (Belzer-Gelän-
de, Eingang Hinterhof) montags bis
freitags jeweils von 10 bis 15 Uhr
und am morgigen Samstag von 12
bis 15 Uhr geöffnet. Infos gibt es bei
Bart Wolters unter 01 76 / 24 34 21 36.

Ev. Gemeinde Cronenberg

Ukraine-Spenden im Emmaus
Im Zentrum Emmaus an der Haupt-
straße 39 sind Hygiene- und medizi-
nische Artikel, Alltagsmedikamente,
Baby-Nahrung, Decken und Schlaf-
säcke, Feuchttücher, Windeln, Ver-
bandskästen, Masken, Flüssigseife,
Powerbanks, Socken, Handschuhe
und Taschenlampen als Spenden für
die Ukraine-Hilfe willkommen. Ge-
öffnet ist mittwochs und donners-
tags von 18 bis 21, dienstags von 15
bis 18 und samstags von 10 bis 12 Uhr.

NaturFreunde Cronenberg

Wanderung nach Beyenburg
Die Cronenberger NaturFreunde
wandern am 16. März von Kemna
nach Beyenburg. Start ist um 10.48
Uhr an der Kemnabrücke.

WAS WANN WO
„em Dorpe“

Küllenhahn. Vier Schüler des
Carl-Fuhlrott-Gymnasiums (CFG)
strahlten in dieser Woche mit der
Sonne um die Wette – und mit ih-
nen ihre beiden Lehrer oben-
drein. Der Grund: Das CFG-Quar-
tett war mit drei Treppchen-Plät-
zen vom Regional-Entscheid Ber-
gisches Land des Wettbewerbs
„Jugend forscht“ zurückgekehrt –
das Küllenhahner Gymnasium
stellt damit immerhin zwei der
diesmal vier Beiträge aus dem ge-
samten Bergischen beim NRW-
Wettbwerb im April.

Nicht dabei sein wird Mustafa Al
Asadi: Dass er mit dem 3. Platz an
den Jung-Stilling-Weg zurückkehr-
te, machte den 17-Jährigen kei-
neswegs traurig, schließlich habe
er sich mit einem „sehr aufwändi-
gen Projekt“ beteiligt und das
„ganz toll gelöst“, wie sein Mentor
Michael Winkhaus lobend be-
scheinigte. Zum „Bau einer supra-
leitenden Magnet-Schwebebahn“
könne Mustafa in dem kommen-
den Monaten weiterforschen, er-
munterte CFG-Lehrer Winkhaus
seinen Schüler – und dann viel-
leicht bei der möglichen erneuten
Teilnahme am Wettbewerb 2023
einen 1. Preis holen.

Die Hälfte aller bergischen 
Preise für das CFG

Ob sie Anfang April nach Leverku-
sen fahren, steht zwar noch nicht
fest. Aber nur, weil noch nicht klar
ist, ob das NRW-Finale in Präsenz
in der Bayer-Zentrale veranstaltet
wird oder pandemiebedingt virtu-
ell. Ob so oder so, qualifiziert sind
sie aber auf jeden Fall: Gloria Ga-
briel (16) und Lynn Ascheuer (17)
kehrten für ihren gemeinsamen
Beitrag „Wissenschaftliche Unter-
suchung des Sterns Mira im
Sternbild Walfisch“ ebenso mit ei-
nem Regionalsieg aus dem Grün-
der- und Technikmuseum Solin-
gen zurück wie ihr Mitschüler No-

ah Baum (17), der mit seinem
Projekt „Photometrische Untersu-
chung und Modellerstellung des
Kontaktdoppelsterns NSVS 260
7629“ einen Erstpreis gewann.

Bernd Koch: Als bester Talent-
förderer ausgezeichnet

Die drei CFG-Sieger freuten sich
nicht nur, dass der Regional-Wett-
bewerb nach diversen coronabe-
dingten Terminverschiebungen
zum letztmöglichen Zeitpunkt
doch noch analog in Solingen
stattfinden konnte. Gloria zeigte
sich auch positiv ziemlich über-
rascht, wie viele Teilnehmer an ih-
ren Stand kamen und sich für ih-
ren Team-Beitrag interessierten:
„Das waren völlig neue Erfahrun-
gen“, blickt die angehende Abitu-
rientin nicht nur wegen ihres Er-
folgs positiv auf das Wettbe-
werbs-Wochenende in der Klin-
genstadt zurück.

Und das war es auch für Bernd
Koch, gemeinsam mit Michael
Winkhaus der Co-Leiter der Schü-
lersternwarte des CFG: Der Leh-
rer des Fuhlrott-Gymnasiums, der
die drei Küllenhahner Regional-
sieger betreut, wurde von der Jury
zum besten Talentförderer gekürt
– „eine verdiente Würdigung sei-
ner Arbeit“, befindet Michael
Winkhaus, der den Preis bereits
vor zwei Jahren erhielt, nicht nur
dazu, weil Koch und er seit Jahren
zuverlässig „Jugend-forscht“-Sie-

ger vom CFG betreuen: „Ich weiß
nicht, wie viele Nächte sich Bernd
Koch in den letzten Jahren für
Schülerprojekte schon um die
Ohren gehauen hat“, würdigt
Winkhaus die engagierte Arbeit
seines Kollegen.

Neben dem herausragenden
Können und der Motivation der
Schüler hebt das auch Kirsten Di-
cke hervor: Das CFG-Schülerlabor
und die Betreuung durch Bernd
Koch und Michael Winkhaus be-
geistere die Schüler, unterstreicht
die Pädagogische CFG-Leiterin.
Beweis dessen seien die alljährli-
chen Erfolge bei Jugend forscht
und die Preise für nun beide CFG-
Lehrer. Allerdings: Für das NRW-
Landesfinale sieht das CFG-Sie-
ger-Trio zwar keine Probleme,
wenn’s allerdings auch hier Erfol-
ge geben und damit zum Bundes-
finale gehen sollte, dann wird’s
für Gloria, Lynn und Noah „stres-
sig“ – schließlich will im Frühsom-
mer ja auch das Abitur erfolgreich
gemeistert werden…!           | mko.

Jugend forscht Zwei von vier
bergischen Preisen fürs CFG

Strahlten mit der Sonne um die Wette: Kirsten Dicke, Lynn Ascheuer,
Gloria Gabriel, Bernd Koch, Michael Winkhaus, Noah Baum und Mus-
tafa Al Asadi (v.l.) | Foto: mko.

Alle Jahre wieder
Fuhlrott-Gymnasium
mit Top-Resultaten
beim bergischen
Regional-Wettbewerb

Übrigens: Wer Näheres zu den
Erfolgsbeiträgen der Jung-For-
scher des Carl-Fuhlrott-Gymnasi-
ums erfahren möchte, sollte die
Online-Seite schuelerlabor-
astronomie.de anklicken.

Projekt-Infos

Gelpetal Unglück
mit Reiterin

Feuerwehr und Ret-
tungsdienst mussten
am vergangenen Frei-
tag-Nachmittag ins

Gelpetal ausrücken: Gegen 16.50
Uhr war im Bereich Käshammer
eine Reiterin verunglückt. 

Da die Einsatzkräfte der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hahnerberg (FFH)
die Verletzte nicht mit ihren Fahr-
zeugen erreichen konnte, wurde
ein geländegängiges Fahrzeug
der Berufsfeuerwehr angefordert,
welches zur Rettung von Verletz-
ten aus unwegsamem Gelände
eingesetzt wird und dazu mit ei-
ner Schleifkorbtrage ausgestattet
ist. Mithilfe des Sonderfahrzeugs
transportierte die Feuerwehr die
verletzte Reiterin zu einem Ret-
tungswagen, der die Frau in ein
Krankenhaus brachte.

Helios-Klinikum

Telefonaktion 
zu Darmkrebs 
Wuppertal. Darmkrebs kann im
Rahmen der Vorsorge-Koloskopie
frühzeitig erkannt oder sogar ver-
hindert werden. Um zu diesem
Thema zu sensibilisieren, veran-
staltet das Helios-Universitätskli-
nikum Wuppertal am 16. März ei-
ne Telefonaktion. Unter der Ruf-
nummer 8 96-21 21 stehen dann
Experten Rede und Antwort. Die
Hotline ist in der Zeit zwischen 15
und 17 Uhr geschaltet.

Station Natur & Umwelt

Vogelkunde 
im Gelpetal 
Südstadt. Bei einer dreistündigen
Wanderung durch das Gelpetal
wird am 19. März die Vogelwelt
beobachtet. Unter der Überschrift
„Natürlich biodivers“ geht’s um 7
Uhr an der „Station Natur und
Umwelt“ an der Jägerhofstraße
229 los. Unter anderem ein Fern-
glas und Verpflegung sind emp-
fohlen. Anmeldung unter stnu.de
sowie unter Telefon 5 63-62 91.
Die Teilnahme kostet 12,50 Euro.

KiSa-Flohmarkt im Jugendhaus 
Ortsmitte. Ein Kindersachen-Flohmarkt lädt am 19. März von 11 bis
15 Uhr ins Jugendhaus Cronenberg an der Händelerstraße 40. Der
Markt wird von den Klassen 4 der Grundschule Hütterbusch organi-
siert, die mit dem Erlös einen Zirkus-Workshop finanzieren möchten.
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Service-Hotline 02 02 / 51 98 66 25

Toellner GbR

Hahnerberger Str. 246c
42349 Wuppertal
www.hausgeraete-wuppertal.de

Hausgerätespezialist
Reparaturen aller Marken 
Autorisierter Fachhändler für:Ihr

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Notdienst
01 73-6 21 25 89

• Glas
• Fenster u. Türen      

aus Holz, Alu od. Kunststoff

• Spiegel
• Duschabtrennungen
• Bleiverglasung
• Rollladen •  Einbruch-Schutz und vieles mehr

Inh. Maurice Grassnick - Glasermeister Fachbetrieb
Cronenfelder Straße 23  •  42349 W.-Cronenberg

Büro: 02 02/40 14 77  •  www.glaserei-biermann.de
Email: info@glaserei-biermann.de

Termine nach Vereinbarung

Tierwelt Vollmer Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Öffnungszeiten:
Täglich außer dienstags:
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
Di.: 9-13 Uhr  - nachm. geschlossen
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

Nager-
Zubehör 

bis zu 

30 % Rabatt
solange der Vorrat reicht

      

Haushaltsnahe Dienstleistungen. 
Abrechnung mit allen Kassen möglich. 

Ihre freundliche mobile Demenz- und
Seniorenbetreuung in Cronenberg.
Tel. 02 02 - 247 86 60 | Mob. 015 20 - 439 83 70
Michaela Köhler-Kuberka | www.doerper-betreuung.de

Rollhockey-Bundesliga RSC-Löwen kehrten 
erneut mit Sieg vom TuS Düsseldorf zurück

Mit einem klaren 7:2-
Erfolg (3:2) kehrten
die Löwen des RSC
Cronenberg am ver-

gangenen Samstag vom Aus-
wärtsgang beim TuS Düsseldorf-
Nord zurück.

In der Düsseldorfer Rollsport-
halle an der Eckenerstraße setz-
ten dabei die Gastgeber das erste
Ausrufezeichen: Bereits nach
fünf Minuten ging der TuS in Füh-
rung. Das Team von RSC-Spieler-
trainer Jordi Molet zeigte sich je-

doch wenig beeindruckt: Zu-
nächst Niko Morovic besorgte
wenig später den Ausgleich, RSC-
Kapitän Sebastian Rath brachte
die Gäste anschließend erstmals
in Führung. Düsseldorf schüttelte
sich kurz und kam kurz darauf
zwar zum 2:2. Tom Drübert war
es danach jedoch, der mit einem
Distanzschuss die 2:3-Halbzeit-
führung der Cronenberger her-
stellte. 

Im zweiten Durchgang sorgten
die Löwen dann für klare Verhält-

nisse: Niko Morovic mit zwei wei-
teren Treffern sowie Lucas Seid-
ler schossen die Grün-Weißen
komfortabel mit 2:6 in Führung –
damit war die Partie entschieden.
Den Schlusspunkt besorgte
schließlich Mats Trimborn in der
letzten Spielminute vom Straf-
stoßpunkt mit seinem verwan-
delten Direkten zum 2:7-End-
stand.

Letzter Spieltag: Als Zweiter
oder Dritter in die Play-Offs?

Durch den Auswärtsdreier blie-
ben die RSC-Löwen nach dem
vorletzten Spieltag der Bundesli-
ga-Punkterunde als Dritter mit
drei beziehungsweise zwei Punk-
ten Abstand zu Spitzenreiter
RESG Walsum beziehungsweise
dem Zweiten Germania Herrin-
gen auf Tuchfühlung. Beim Finale
der Punkterunde kommt es so-

mit nun zu einem Showdown:
Cronenberg läuft am morgigen
Samstag bei Tabellenführer Wal-
sum auf. Mit einem Erfolg bei der
RESG könnten die Molet-Mannen
die Duisburger zwar nicht vom
Platz an der Sonne stoßen.

Falls Herringen aber sein letztes
Vorrundenspiel verlieren sollte,
könnte sich der RSC noch an den
Hammern vorbei auf Platz 2
schieben. Allerdings haben die
Germanen auf dem Papier die
leichtere Aufgabe: Herringen
muss im letzten Spiel vor den
Play-Offs in Düsseldorf auflaufen.
In jedem Fall: Erst am 12. März
entscheidet sich, auf wen die
RSC-Löwen im Play-Off-Halbfina-
le treffen werden.
RSC-Herren: Hilbertz, Geisler –
Stertkamp, Bernadowitz, Molet,
Rath (1), Seidler (1), Morovic (3),
Drübert (1), Trimborn (1). | Red.

Das Eis ist
g e b r o -
chen: Im
d r i t t e n

Pflichtspiel des Jah-
res fuhr der Cronen-
berger SC (CSC) end-
lich den ersten Sieg
ein. Und zwar einen
zuvor nicht unbe-
dingt zu erwarten-
den: Gegen den bis-
herigen Oberliga-
Zehnten TSV Meer-
busch gewannen die
abstiegsbedrohten
Cronenberger am
vergangenen Sonn-
tag nicht nur deut-
lich, sondern auch
verdient deutlich mit
4:1 (0:1).

Davon, dass die Gäste mit elf
Punkten mehr auf der Haben-Sei-
te an die Hauptstraße gekommen
waren, war auf dem Horst-Neu-
hoff-Sportplatz wenig zu sehen:
Meerbusch konzentrierte sich auf
die Defensive, der CSC machte
das Spiel – zunächst allerdings
ohne (zählbaren) Erfolg. Vielmehr
ging der TSV in der 34. Minute
überraschend in Führung. Nach-
dem es mit dem knappen Rück-
stand in die Kabinen gegangen
war, dauerte es nach Wiederan-
pfiff allerdings nicht lange, bis
sich das Team von CSC-Trainer
Ferdi Gülenc belohnte. Aaron

Thomas war es in der 50. Minute,
der auf Vorlage von Dominik Hei-
nen zum 1:1 einnetzte.

Nun zahlte sich die Cronenber-
ger Überlegenheit endlich aus: Ti-
mo Leber lochte auf Vorlage von
Luka Sola in der 69. Minute zur
erstmaligen Führung für den CSC
ein. Dass Meerbusch nun seine
defensive Spielweise aufgeben
musste, kam den Cronenbergern
zupass: Ilyas Vöpel, der zuvor
noch eine Chance hatte liegen
lassen, machte seine Sache in der
79. Minute besser und erhöhte
auf 3:1. Den Schlusspunkt zu der
verdienten Cronenberger Dreier-
Premiere 2022 setzte schließlich

zwei Minuten vor Abpfiff Aaron
Thomas auf Zuspiel von Finn Bel-
zer mit seinem zweiten Treffer
zum 4:1-Endstand.

Durch den Heimsieg kletterte
der CSC in der Oberliga-Tabelle
auf den Nicht-Abstiegsplatz 16.
Der Erfolg ist umso wichtiger, als
die Cronenberger am kommen-
den Sonntag die denkbar
schwerste Auswärtsaufgabe vor
der Brust haben: Am 13. März
läuft die Gülenc-Elf um 15.30 Uhr
beim Spitzenreiter 1. FC Bocholt
auf, der sich am Wochenende
beim 0:5-Auswärtserfolg in
Schonnebeck bestens aufgelegt
präsentierte. | Red.

Jubel an der Hauptstr. Erster
Dreier 2022 für den CSC

So sehen Sieger aus: Nach dem zuvor nicht unbedingt zu erwartenden Erfolg gegen
Meerbusch jubelten Mannschaft und Betreuer-Team des Fußball-Oberligisten Cronen-
berger SC ausgelassen auf dem heimischen Horst-Neuhoff-Sportplatz. | Foto: oka.

Cronenberg/Südstadt. Dank ei-
nes Last-Minute-Treffers sicherte
sich Bezirksligist SSV Germania
1900 im ersten Liga-Spiel 2022 ei-
nen Punkt: Nach einem 0:2-Rück-
stand zur Halbzeit kehrten die
Freudenberger vom SV Union Vel-
bert noch mit einem 2:2 zurück.

Nachdem die Gastgeber in der
20. und 35. Minute ihre 2:0-Pau-
senführung erzielt hatten, kam
Germania in der 58. Minute zum
Anschlusstreffer: Mario Filai blies
mit seinem 1:2 zur Aufholjagd für
das Team von Germanen-Coach
Damian Schary. Zupass kam den
Südstädtern, dass die Gastgeber
nach einer Roten Karte ab der 62.
Minute nur noch zu zehnt auf
dem Platz standen. Dennoch dau-
erte es bis zur dritten Minute der
Nachspielzeit, als Sven Gatzen-
meier den umjubelten Ausgleich
für die Freudenberger erzielte (3.).

Nach der glücklichen Punktetei-
lung rangiert der SSV Germania
weiterhin in der Bezirksliga-Tabel-
le auf Platz 6. Am kommenden
Sonntag, 13. März, geht es gegen
einen direkten Tabellen-Nach-
barn: Um 14 Uhr kommt der ASV
Mettmann auf den Freudenberg.

Fußball Last-Minute-
Punkt für Germania –
Abbruch-Sieg für Sudberg

Sudberg Waffeln für die Ukraine

Sudberg. Die Hilfe für die Ukraine ist allenthalben ebenso groß wie
vielfältig – so auch in Sudberg: Um die Notleidenden in dem überfal-
lenen Land zu unterstützen, taten sich am vergangenen Samstag
spontan die Jugend der Evangelischen Gemeinde Cronenberg und
der Voltigier- und Reitverein Cronenberg (VRVC) zusammen: Mit Un-
terstützung des SSV 07 Sudberg und des Bürgervereins Sudbürger
wurden auf dem Sportplatz Riedelstraße Waffeln gebacken sowie da-
zu Kaffee für eine Spende zugunsten der Ukraine-Hilfe verkauft. (Re-
lativ) Kleine Aktion – relativ großes Ergebnis: Im Rahmen der Jugend-
spiele des SSV kamen stolze rund 525 Euro zusammen, die Jugend-
diakon Lars Dierich erfreut entgegennahm und der Aktion „Cronen-
berg hilft“ (die CW berichtete) zukommen lassen wird.       | Foto: privat

Sudberg-Spiel nach 
Tätlichkeit abgebrochen

Um seinen direkten sportlichen
Lohn wurde A-Kreisligist SSV 07
Sudberg am vergangenen Sonn-
tag gebracht: Beim Start aus der
Winterpause lag das Team von
SSV-Trainer Sven Steup beim BV
1885 Azadi Wuppertal kurz vor
dem Abpfiff mit 2:1 (0:0) in Füh-
rung, als die Partie vom Unpar-
teiischen abgebrochen wurde.

Ein Azadi-Akteur hatte sich eine
Tätlichkeit gegen den Schiedsrich-
ter geleistet, der den Ausraster
nicht nur mit Rot, sondern auch
mit dem vorzeitigen Ende der Par-
tie quittierte (85.). Nach torloser
ersten Hälfte war Sudberg zuvor
durch einen Doppelschlag von Ni-
cholas Rood und Pierre-Maurice
Heinrichs (59./60.) in Führung ge-
gangen. In der 77. Minute kamen
die Gastgeber zwar zum An-
schlusstreffer, fünf Minuten vor
dem Abpfiff bremste sich der Ta-
bellenletzte dann aber selbst aus.

Durch den „unschönen“ Dreier
rückte Sudberg auf Platz 5 in der
Kreislga-A-Gruppe 1 auf. Am
Sonntag bekommen es die Steup-
Mannen mit dem Vierten FK Ju-
goslavija Wuppertal zu tun. Das
Heimspiel-Debüt 2022 an der Rie-
delstraße wird um 15 Uhr ange-
pfiffen.                                       | Red.

Kontaktfreier
Sport Jetzt 3G 

Wuppertal. Im Zuge der neuen
NRW-Coronaschutzverordnung ist
kontaktfreier Sport draußen mit
3G möglich. Zuvor galt für kon-
taktfreien Outdoor-Sport die 2G-
Regel. Als kontaktfreier Sport gilt
laut Stadtsportbund solcher
Sport, bei dem durchgehend ein
Abstand von wenigstens 1,5 Me-
tern eingehalten wird. Für immu-
nisierte Personen bleibt jeglicher
Outdoor-Sport möglich.

RSC-Cats Heute
Stadt-Derby

Am letzten Vorrunden-
Spieltag in der Rollho-
ckey-Bundesliga der
Damen kommt es am

morgigen Samstagabend zum
Wuppertal-Derby: Um 18 Uhr
empfangen die Dörper Cats des
RSC Cronenberg die Stadt-Rivalin-
nen des SC Moskitos an der Ring-
straße. Die auf Platz 2 rangieren-
den RSC-Damen sind klarer Favo-
rit gegen die  Unterbarmerinnen.
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Angebote gültig vom 14.03. - 19.03.2022

Orri Mandarinen
aus Israel

süß und saft ig
Klasse I

je 1 kg

2.77

Heidelbeeren
aus Peru

süß und aromatisch
Klasse I

je 125 g Schale
(100 g 1.42)

1.77

 Géramont 
Classic oder 
Der Frische
französischer 

Weichkäse
Doppelrahmstufe

am Stück, je 100 g
35 % gespart

1.49

Parmigiano 
Reggiano 

italienischer Hartkäse
aus Kuhrohmilch

32 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

29 % gespart

1.99

 Frau Antje 
Pikantje  

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

49 % gespart

-.66

Maggi Ravioli
diverse Sorten

je 800 g - 
810 g Dose
(1 kg ab 1.59)

35 % gespart

1.29

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
111 g Beutel
(100 g ab 1.43)

39 % gespart

1.59

 Maggi 
5 Minuten Terrine 

diverse Sorten
je 41 g - 75 g Becher

(100 g ab 1.05)

34 % gespart

-.79

 Knorr 
Schlemmersaucen

 diverse Sorten
je 250 ml Flasche

(100 ml -.28)

42 % gespart

-.69

Jacobs Krönung 
diverse Sorten 

je 500 g Packung
oder Café Hag 

oder Jacobs
Krönung Instant

je 100 g Glas
(1 kg ab 8.88)

4.44

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 4.32)

bis 37 % gespart

1.88

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 1.99)

46 % gespart

1.79

 Mövenpick 
Feinjoghurt oder
Feinster Pudding

diverse Sorten 
je 150 g Becher 

(100 g -.33)

38 % gespart

-.49

 Landliebe 
Tafelbutter 

je 250 g Stück
(100 g -.68)

35 % gespart

1.69

 Oatly 
Haferdink 

diverse Sorten 
je 1 l Packung 

bis 27 % 
gespart

1.59

Erasco Suppen
oder Eintöpfe

je 390 ml / 
400 g Dose

(1 l 2.56 / 1 kg 2.50)

bis 41 % 
gespart

1.-

Katjes 
diverse Sorten

je 160 g - 200 g Beutel 
(100 g ab -.30)

40 % gespart

-.59

Ritter Sport 
  Schokolade 

„Bunte Vielfalt“
diverse Sorten

je 100 g Tafel 
47 % gespart

-.69

Spee oder 
Weißer Riese
diverse Sorten

je 16 WL - 20 WL 
Packung / Flasche

(WL ab -.13)

25 % gespart

2.59

Fairy 
Spülmittel 

diverse Sorten
je 430 ml - 450 ml 

Flasche
(1 l ab 2.20)

29 % gespart

-.99

Bitburger Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Bad Meinberger
Mineralwasser

 diverse Sorten 
je 3 Kästen à 12 x 1 l 

PET-Flaschen
(1 l -.35 / 9.90 Pfd.)

36 % gespart

12.49

3 kaufen,
2 bezahlen!

 Brohler 
Mineralwasser 

Classic, Medium 
oder Naturell 

je Kasten 12 x 0.7 l /  
0.75 l Flaschen

(1 l -.53 / -.50 / 

3.30 Pfd.)

4.49

Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.66 / -.25 Pfd.)

34 % gespart

-.99

 Granini Trinkgenuss,
Sensation oder Selection 

diverse Sorten 
je 0.75 l - 1 l 

PET-Flasche
(1 l ab 1.11 / -.25 Pfd.)

44 % gespart

1.11

Pfanner Eistee 
oder Wellness Tee

diverse Sorten
 je 2 l Packung

(1 l -.50)

44 % gespart

1.-

„Gourmet Naturel“
Frische Rinderroulade 

oder Rindergulasch 
vom Jungbullen

nur aus der mageren
und zarten Ober-

schale geschnitten
je 100 g

1.29

Metten 
Delikatess

Sportsalami 
würzig und leicht 
geräuchert, eine 

Rohwurstspezialitat 
von bester Qualität

je 100 g

1.69

 Tannenhof 
Badisches Vespermett 

in Gelee, herzhaft  und 
würzig, nach Art eines
gekochten Schinken-

metts, je 100 g

1.29

Frische französische 
Barbarie Entenkeulen
eine typische Spezialität 

der französischen Landküche
 je 100 g

25 % gespart

-.79

 Original italienischer
Parmaschinken

„Addobbo“
 mind. 24 Monate gereift , 

luft getrocknet, 
von Hand gesalzen

je 100 g

3.49

Frische 
Bratwurst 

aus eigener Herstellung, 
lecker gewürzt, grob, fein 

oder mit Bärlauch, 
ideal für Grill 
oder Pfanne

je 100 g

-.69

Geräucherte
 Mettenden

frisch aus dem Rauch
je 100 g

1.19

Kikok
Hähnchenschenkel 

„Das besondere Mais-
hähnchen“, für Genießer 

mit Anspruch, HKL A
je 100 g 

-.69

Kölner Leberwurst 
mild gewürzte und streich-

fähige Leberwurst mit 
kräft igem Fleischaroma, 

fein oder grob
je 100 g

1.29

 Frisches 
Suppenhuhn

 fl eischige Hühner, 
die ideale Grundlage 

für eine leckere Suppe
HKL A, je 1 kg

35 % gespart

3.90

 Jim Beam White 
Bourbon, Apple, 

Honey oder red Stag
diverse Grädigkeiten

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

29 % gespart

9.99

 MM Sekt 
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.59)

2.69

Rotwild 
Dornfelder Weine

aus Deutschland
diverse Sorten*
je 0.75 l Flasche

(1 l 3.32)

bis 38 % gespart
* außer Barrique

2.49

 Gerri Limonade 
diverse Sorten 
Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen 

(1 l -.58 / 3.30 Pfd.)

6.99
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